
Dienstag , 4 . Januar 1938 .
Wiesbadener Tagblatt Zweites Blatt . Nr . 2 .

Blüchers Rheinübergang bei Kaub
1 . bis 8 . Januar 1814 .

Von Jörg Ritzel .

Immer wieder schweifen zu Anfang des Jahres die Ge¬

danken zu jenen Tagen zurück , da nach dem blutigen Ringen
von Leipzig das deutsche Volksheer sich anschickte , den Rhein
nach so längen Jahren fremder Unterjochung wieder zum
deutschen Strome zu machen . Und wie ein fröhlicher Trom -

pctenklang tönt in jene Tage der Name Blücher und sein
kühner Rheinübergang bei Kaub hinein .

Am 31 . Dezember 1813 glich das Rheinstädtchen Kaub
einem großen Truppenlager . Vom Rheinufer die Bergschlucht
hinauf bis zu dem Dorfe Weisel und darüber hinaus stand
die Avantgarde der schlesischen Armee , der ein russisches Korps
unter Graf Langeron angegliedert war . Alles war wunder¬
bar organisiert . Russische Schiffszimmerleute hatten schon
Wochen in den Wäldern von Weisel Bäume gefällt , Bohlen
und Schiffsrippen geschnitten und zu Pontons zusammengefügt .
Uber lodernden Feuern hingen mächtige Teerkessel . Sobald
die Flüssigkeit bereit war , wurden die Schiffsgestelle mit Teer
überstrichen , mit starkem Segelleinen bespannt , dieses wieder

geteert und eine neue Lage Segeltuch darüber gezogen , bis der
Überzeug zu einer lederärtigen , wasserdichten Haut geworden
war . Än unserer heutigen Schiffsbaukunst gemessen , was das

Ganze ungeheuer primitiv , über die Werkzeuge fehlten und es
handelte sich darum , rasch und unauffällig zu arbeiten , damit
die 73 Pontons , die für den Brückenbau über den Rhein er¬

forderlich waren , rechtzeitig zum Jahresende fertig standen .

Zur Mithilfe beim Brückenschlägen und beim Übersetzen
der Truppen waren sämtliche Schiffer aus Kaub ,
Lorch und Lorchhausen angefordert worden . Das

Schwierige dabei war , die Vorbereitungen so geheim und un¬
auffällig zu treffen , daß die auf der linken Rhemseite postierten
Franzosen nichts davon merkten . Wie vorsichtig man zu Werke

ging , geht schon daraus hervor , daß die Schiffer von dem rhein¬
abwärts liegenden St . Goarshausen — es waren 8 Mann —

ihre Fahrzeuge nicht etwa den Rhein hinauf nach Kaub bug¬
sieren durften , sondern die Rachen wurden aus dem Strom

gezogen , auf Pferdefuhrwerke geladen , über die Berghöhe bis

Weisel gekarrt und von dort in der Dämmerung den Schlucht¬
weg hinunter nach dem Kauber Ufer transportiert .

Als Kuriosum sei erwähnt , daß die St . Eoarshäuser
Schiffer , die nebenbei fast alle Fischer waren , es sich nicht
nehmen hatten lasien , einen frisch gefangenen Rheinsalm mit¬

zuführen , den sie Vater Blücher in Kaub überreichten , worüber

sich dieser nicht wenig freute und die Salmspender mit einem

zünftigen Schnaps traktierte .
Blücher hatte am 31 . Dezember um 4 Uhr nachmittags ,

von der Höhe kommend , in Begleitung von E n e i s e n a u ,
Port , Hllnerbein , Müffling und anderen Offizieren
seines Stabes , seinen Einzug in Kaub gehalten , wo er in

der „ Stadt Mannheim
" — der Gasthof birgt heute ein

sehenswertes Blücher - Museum — Quartier nahm . Stadt¬
kommandant von Kaub war Oberstleutnant von Klür , der

alle lokalen Vorbereitungen für die große Aktion — den

Rheinllbergang in der Neujahrsnacht — mit umfaffender Um¬

sicht getroffen
'

hatte .
Zwar hatte Blücher Grund , sich wieder mal über die

lendenlahmen Diplomaten zu ärgern , die immer wieder ver¬
darben , was das Schwert mühsam errungen . In letzter Stunde
— die Truppen standen schon marschbereit — war aus dem

Großen Hauptquartier zu Frankfurt a . M ., wo König Fried¬
rich Wilhelm HI ., der russische Kaiser Alexander und der öster¬
reichische Generalissimus Fürst Schwarzenberg ihre gewohnte

Zauderpolitik trieben , Gegenordre eingetroffen , dahin lautend ,
den Rheinübergang zu Unterlasten , da er unmöglich erscheine
und außerdem im Hinblick auf die auf der linken Rheinseite
stehenden französischen Truppenteile höchst gefährlich sei . Aber

sie kannten den alten Haudegen immer noch nicht , der mit
einem furchtbaren Fluch auf die „ Federfuchsers

"
kurzweg er¬

klärte : „ Dat et keen Spaziergang is , det weeß ick. Wer nu
erst recht ! Wenn der Bonopart sagt : „ Jmpostible — dat Wort
kenn ' ick nich

"
, dann sag ick : „ Unmöglich — det Wort kenn '

ick ooch nich !" — Und dabei blieb es .

Den Schiffern wurde bekannt gegeben , sich um 6 Uhr
abends in der Kauber reformierten Kirche zu versammeln , wo
Pfarrer A h l e s eine patriotische Ansprache an die Gemeinde
hieft und Feldmarschall Blücher , sowie der Stadtkommandant
von Klür den Schiffern die Bedeutung der Stunde klarmachte
und sie aus die Bibel schwören ließ .

'
Nach Beendigung des

Gottesdienstes mußten die Schiffer in der verschossenen Kirche
bleiben , um damit vorzubeugen , daß irgend etwas vorher
durchsickere .

Erst bei völliger Dunkelheit , um 9 Uhr abends , brachte
man sie unter militärischer Begleitung ans Rheinuser . Zu¬
nächst gilt es , die Nachen in Bereitschaft zu setzen , die am
Ufer und zum Teil auf dem Friedhof versteckt gehalten wor¬
den worden waren . Währenddem hatten die Rusten mit der

Heranbringung der Pontons und dem Aufschlagen der Brücke

begonnen . Bis zur Mitternachtsstunde sollte sie fertig sein ,
aber das Unglück wollte , daß die Brücke unter der Ge¬
walt der Strömung zweimal riß , weil die Russen
sich zum Befestigen der Pontons nicht der schweren Rheinanker
bedienen wollten . Blücher fluchte wie ein Berserker über die

eigensinnigen „ Moskowiters " und da er zu ungeduldig war ,
auf die Fertigstellung der Brücke zu warten , gab er Befehl ,
mit dem Übersetzen durch Kähne zu beginnen .

Und so kam die denkwürdige Stunde , da der Rheinüber¬
gang einsetzte . Die ersten waren 200 Füsiliere des
Brandenburgischen Infanterie - Regiments
unter Führung des Majors Grafen von Brandenburg mit

Major Arnauld , die in der Silvesternacht . um 2 % Uhr in
15 Kähnen die Überfahrt eröffneten .

Die Nacht war klar und sternenhell , aber über dem Rhein
lagerte ein leichter Nebel , der , als fei er eigens zu diesem
Zweck bestellt worden , Menschen und Fahrzeuge in seinen
Schleier hüllte , so daß der französische Posten , der in dem

gegenüberliegenden Zollhaus lag , vor dem Vorgang nichts

Vermischtes .

Wahlreise im Urwald . Pukon war einst ein wichtiges
Land , befanden sich hier doch die reichen Eoldlager von Atlin
und Klondyke , nach deren Entdeckung sich im Jahre 1897 ein
Strom von Glücksrittern und Abenteurern aus allen Teilen
der Welt über das kanadische Territorium ergoß . Heute ist
Pukon kein Eoldland mehr , es leben noch knapp 3500 Men¬
schen auf einer Riesenfläche von 535 000 Quadratkilometern ,
die sich durch die Jagd auf kostbare Pelze ernähren . Die

Hauptstadt Dawson , die um die Jahrhundertwende buch¬
stäblich aus dem Boden gestampft wurde , zählt heute noch
ganze 800 Einwohner , die mit Wehmut berichten , was ^ hier
einst für ein Leben herrschte . Bei den letzten kanadischen
Parlamentswahlen zeigte es sich , daß lediglich 2100 Stimm¬

berechtigte in Pukon lebten . Zwei Kandidaten waren es ,
die um

'
die Gunst Liefer Wähler buhlten . Der eine war ein

Pelzjäger , der andere eine Frau Martha Black , deren Mann
15 Jahre Yukon im Parlament vertrete » hatte , bis er 1935

merkte , bis plötzlich das deutsche Hurra , das die ersten An¬
kömmlinge drüben trotz Verbots in ihrer Begeisterung aus¬
riefen , die Berge widerhallen ließ . Der Wachposten gab Feuer ,
wurde aber von dem Gegenfeuer der auf der Pfalzinfel postier¬
ten preußischen Jäger in die Flucht getrieben . Bei Anbruch
des Tages hatten bereits an 4000 deutsche Krieger das linke
Ufer besetzt , denen es gelang , die um 10 Uhr morgens mit
4 Kanonen und einer Haubitze erschienenen Franzosen zu ver¬
jagen .

Die Brücke selber wurde erst am 2 . Januar morgens um
9 Uhr fertig . Und nun begann der eigentliche Übergang des

Heeres . Unter schallender Musik zogen sie hinüber , Regiment
auf Regiment , Fußvolk und Reiter , Kanonen , Wagen und
Troß . Immer neue Massen drängten sich aus den engen
Kauber Gasten heraus , immer neue Truppenteile , von der
Höhe die Weiseler Straße herunter kommend , rückten nach :

Eraubärtige Landwehr von Acker und Herd
Und rotwangig -junge Gesellen ,
Das Sturmband ums Kinn , die Faust an dem Schwert ,
Des Volkes zornbrandende Wellen .

Die leichte Brücke ächzte schwer unter der Last der Ge¬

schütze , unter den Hufen der Rosse und dem kräftigen Tritt
der Regimenter . Deutsche Lieder erfüllten die Luft und weckten
das Echo der Berge . Russische Baschkiren auf ihren kleinen ,
zottigen Steppenpfe

'
rden sangen ihre heimatlichen Weisen . Ein

großer Völkerfrühling war mit dem neuen Lahr
gekommen und der Vater Rhein horchte in freudigem Er¬

wachen erstaunt auf . Er hatte so lange Jahre die welsche
Schmach ertragen müssen , daß er kaum noch hoffte , wieder

frei zu werden . Und nun war , dank deutschem Mannesmut
und zielbewutzter Führung , das Unerwartete doch eingetroffen .

Am 8 . Januar 1814 war der Rheinübergang beendet und
mit ihm begann der glorreiche Siegeszug der verbündeten

Heere , bis sich ihnen am 31 . März 1814 die Tore von Paris
öffneten .

Groß waren die Opfer , die das deutsche Volk und nicht
zum wenigsten das nassauische Land gebracht,hatte , das
unter der wochenlangen Einquartierung und Verpflegung der

abgekämpften Truppen mit ihren zahlreichen Kranken und
Verwundeten schwer zu leiden hatte . Aber die Opfer waren
nicht vergebens , denn sie war nun endlich da , die neue Zeit ,
und mit ihr die heißbegehrte Befreiung vom fremden Joch .
Der Rhein war wieder der deutsche Strom .

starb . So kam es , daß die tatkräftige Dame viele tausend
Kilometer im Automobil und mit der Eisenbahn , auf dem
Pferderllcken und zu Schiff , mitunter sogar in einem kleinen
Kanu , quer durch das Riesenland zurücklegen mußte , um die
Stimmberechtigten zu besuchen . Wenn sie in irgend einer

Farm oder in einer Jägerhütle eine „ Wahlrede
" hielt , hatte

sie selten mehr als fünf bis sechs Zuhörer . Um die paar
Leute aufzusuchen , waren mitunter Tagereisen notwendig .
Urwälder und Sümpfe waren zu durchqueren , und obendrein

mußte die Kandidatin bei jeder Familie mindestens einen

Tag zu Gast bleiben , um sie nicht zu kränken und auf all

ihre Anregungen und Klagen eingehen zu können . Freilich
ging Frau Black ein großer Ruf voraus , denn ihr Mann

war als Abgeordneter überaus populär . Und so gelang es
ihr tatsächlich nach einer Wahlkampagne , von deren Mühen
sich ein Europäer keine Vorstellung machen kann , mit einer

Mehrheit von 135 Stimmen über ihren politischen Gegner
zu obsiegen und ihren Sitz im Abgeordnetenhaus von
Ottawa zu erringen .

Husten , Frösteln , rauher Hals
undvon 9 .30 — 13 .00

bisund von 14 .00

9 .30 — 13 .00 und von

bis

lange 28

30 , kl . 24

32 und
gebe , geivalten , 31 und

Heinz Rühmonn

38

lnstspiels ist Eine

Film - Polast98

Sckwalbacher Str . 59 . T . 27414

Mauritiusstraße 1
Tagblatt-Anzeigen sind billig ni erfolgreich

26
27

EeWftliche
EillOhlllWv

K . & E. das gute Buch

für KM . 3 .60

zu Anfang des Jahres

AWim her BI . WisblmMrr .

Ab 5 . Januar 1938 lind die städt . Volksbrause¬
bäder wie folgt geöffnet :
Bolksbad Adolf - Hitler - Platz und Volksbad an der

Vergeßt
die
hungernden
Vögel nicht !

IjBir ünitfen
wes Sie brauchen!

S.Schelleaberg
'
lch,

Hofbuchdmikerei
Viesbabener
logblatt

Bohnen
bunt oder weih 22

Roonltrahe :
Donnerstag und Freitag
von 14 .00 — 20 .00 Uhr .
Samstag von 9 .30 — 13 .00
20 .30 Ubr .

Volksbad an der Rheinitrahe .
Mittwoch und Freitag von

20 .30 Ubr .
Wiesbaden , den 3 . Januar 1938 .

Städtische Bäderverwaltung .

ganz dicke 48 ,

Linsen
groh 36 , mittel

Erbsen
gelbe , ungeschält .

Saferflocken , Kleinblatt , 28
250 - x - Packung 20

Hafergrütze 26
(Staupen , fein 26 , grob 22
Vollheringe Stück 6 und 4

Keine Blähungen mehr !

Blähungs - und Verdauungspulver „ Floradix “ .
Frei von Chemikalien . Nicht abführend

Vorzügi . erprobtes Mittel bei Gefühl des Vollseins in der
Magengegend . Luftausstoßen , Beklemmung ,Auch Herz¬
klopfen , Kopfweh , sobald dieses Ursachen von falscher
Gasbildung und überschüssiger Magensäure sind , wer¬
den durch unser Blähungs - und Verdauungspulver
„ Floradix " behoben . Preis RM . 1 .50

Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisch , nur Marktstraße 13

EilMMchsM
und Mmgel ,

Meraum
Hornhaut

ents . schmerzlos .
Auf Wunsch

elektrisch .
P . Detters ,
Fußvraktiker .

Kirchgasse 7 . 1 .
Televbon 26254 .

14 .00 — 20 .00 Uhr ,
Samstag von 9 .30 — 13 .00 und von 14 .08

Sensation ^ !]

KOCH AM ECK
Fernruf 26440

10 Stück 58 und
Pur Milcher Stück 10

10 Stück

Mmle w

Reichssender Frankfurt .

Mittwoch , den 5 . Januar 1938 .

6 .00 Morgenlied . Morgemvruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Waster -
stand . 8 .05 Wetter - und Schneeberichte .
8 .10 Gymnastik . 8 .30 Musik .

9 .45 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm . Wirt¬
schaft . Wetter , Straßenwetterdienst . 11 .40
Eaunachrichten . 11 .45 Deutsche Scholle .

12 .00 Werkskonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Schnee¬
bericht . Straßenwetterdienst . Wetter , offene
Stellen . Nachrichten . 13 .15 Konzert . 14 .00
Zeit , Nachrichten . 14 .10 Dem Overnfreund .
15 .00 Volk u . Wirtschaft , Zeit , Wirtschaftsmel -
dungen . 15 .15 Zwölf im Schlitten .

16 .00 Balladen von Carl Loewe . 16 .30 Konzert .
18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Zeit . Nachrichten .
Wetter . 19 .10 Unser singendes , klingendes
Frankfurt .

21 .15 Ein Gute - Nacht - Kabarett . 22 .00 Zeit . Nach¬
richten . 22 .10 Wetter - und Schneebericht ,
Nachrichten , Svort . 22 .20 Kamerad , wo bist
du ? 22 .30 Unterhaltung u . Tanz . 24 .00 Musik .

Nähmaschinen
immer sehr billig
und ganz große Auswahl
bequemeZahlungsweise

ZWW - MsieiMW .
Am 5 . Januar 1938 , 11 Uhr

versteigere ich tm Psandlokal ,
hier . Marktvlatz 3 , meistbietend
gegen bar . bestimmt

1 Mercedes -Schreibmaschine .
Dickman n . Gerichtsvollzieher

__ tn Wiesbaden _________

Schwanke
bietet an :

Hülsenfrüchte
die nahrhafteste Kok bei

kaltem Wetter .
500 - g - Preise

Heiserkeit , Schnupfen , Kopfschmerzen sind meist die Anzeichen beginnender
Erkältung , die bei Dcrnachlässtgung leicht zur Grippe führen kann . Um
ernsthafte Erkrankungen vorbeugend abzuwehrcn , verfährt man wie folgt :
Ze einen Eßlöffel Klostersrau -Melistengeist und Zucker in einer Taste gut
umrühren , kochendes Wasser hinzugießen und möglichst heiß zwei dieser
Portionen vor dem Schlafengehen trinken (Kinder nehmen die Hälfte ) . Zur
Nachkur und zur Vermeidung von Rückfällen trinkt man noch einige Tage
dreimal täglich einen Teelöffel Klostcrsrau -Melissengekst in einem Eßlöffel
Wasser oder in einer Tasse Tee .

Biele haben sich schon auf diese Weise geholfen . So schreibt z. B . Herr
Gerhard Wagner , Dcrlagsinhabcr , Leipzig N 22 , Roßlauerstr . 8 , am
6 . 11 . 37 : „ Seit Wochen wurde ich eine in den Gliedern liegende Erkältung
mit Husten und heißem Kops nicht los . Da besorgte ich mir auf Grund
Ihrer Anzeige » Schncllkur « vor einigen Tagen eine Flasche Klostersrau -
Melissengeist . Am Abend vor dem Schlafengehen habe ich nun zweimal
hintereinander einen Eßlöffel Klostersrau -Melistengeist in der empfohlenen
Mischung mit Wasser und Zucker eingenommen und war von dem guten

Dtt « matte
Der Erfolg dieses

Erfolg überrascht . Binnen 2 Tagen war die Erkältung beseitigt , und ich sühle mich seitdem wieder frisch
und munter . Klostersrau -Melistengeist wird in meiner Hausapthoke nie mehr ausgehen .

"

Weiter Herr Joses Pospich (Bild nebenstehend ), Angestellter , Köln -Zollstock , Nauheimerstr . 24 , am
30 . 4 . 37 : „ Ich , meine Frau sowie meine vier Kinder waren diesen Winter stark erkältet . Da hörte ich
von Klostersrau -Melissengeist . Durch den Gebrauch von 3 Flaschen haben wir uns alle ausgeheilt ."

Nehmen Sie deshalb bei jedem Auslug von Erkältung sofort Klostersrau -Melistengeist . Sic erhalten ihn
bei Ihrem Apotheker oder Drogisten in Originalslaschen zu RM 2 .80 , 1 .65 und — .90 . Nur echt in der
blauen Packung mit den drei Nonnen : niemals lose .

Einen Film , der so viel

Freude bereitet wie dieser ,

kann man mehrmals ^ ehen

Wir lassen denselben

zunächst bis Mittwoch

im Spielplan

gelbe , geschält , ganz , 35 u . 32
grüne , geschält , 32 und 23
grüne , ungeschält , 32

Llwenöl Ltr . 2 . 3V
vierge extra DAB 6

(serwSie ?
Kegelklub

sucht f . Donners¬
tag noch einige
Mitglieder .

„ Luxemburger
Hof .

Herderstraße 13 .

WWWWW
Wclch .Laitwagen
kann in aller¬
nächst . Zeit Bei¬
ladung mit nach

Kreuznach
nehm . ? Preis -

itiiiiii



Leite 10 . Nr . 2 . Wlesvavener Tagblatt Dienstag , 4 . Januar 1938 .

© teilen *

Angebote
*

| Weidlich? W °än
~

| flaufmän . Persoml

Pflegerin
ZU alleinsteh .
älter . Dame
aus Dauer

sofort gesucht .
Angeb . unter
A . 356 a . d .

Tagbl .-Verl .

3a . Dame sofort
gesucht für eins .

Büroarbeit .
Ana . u . E . 345
a . d , Tagbl .- Vl .

SlmWW
für halbe brw .
ganze Tage sof .
nei . Eef . Ang .
u . S . 344 a . d .

Tagbl .- Verlag .
Jung . Mädchen ,
nickt unt . 18 I . .
zum Verkauf u .
etw . Hausarb .
f . Bäckerei ges .
Angebote unter
E . 342 an den

Tagbl .- Berlag .

SewerdWs Personal

Ausgeb . Säng -
lingsvslea . oder
Kinderschwester

m . langj . Zeugn .
gesucht . Ang . u .
K . 344 a . T .- Vl

Hanspeisoaal s
Bessere

Sausaebilftn
im Alter von
25 — 35 Jahren ,
in allen Haus¬
arbeit . perfekt ,
mögl .muükalisch .
zu eins . Dame
ab Mitte Febr .
aei . Vorzustellen
vorm . v . 11 — 1 .

Frau Stens .
Viktorioitr . 49 .

Jüngeres
sauberes

flileiitilto
welches etwas

Kochkennin . bet .
für fl . Villen -
bausb . z. 15 . 1 .
ges . Eottfried -
Kinkel - Straße 2

( Adolf shöbe ) .
Tüchtiges

WMHei
sof . od . sv . ges .

Bäckerei
Cbr . Schaumann

Wörtbstr . 16 .

MeiMildlhen
sucht sofort

Wein - u . Bierst .
Bender

Eericktsstr . 5 .

Laub . Mädchen .
17 b . 20 I . alt .
zu ält . Ebevaar
nach Eltville ge¬
sucht . Angebote

erbeten unter
A . 352 an den

Taabl - Verlaa .

3g . Mädchen
für kl . Saush .,
tagsüb . gesucht .
Vorzustell . nach
7 ubr abends .
Adr , i . T .-V . Ah

Ehrl . frdl .
Hausmädchen

od . alleinst . Fr .
find , angenehm .
Dauerst , in kl .
Hausb . b . ält .
Eben . z. 1 . 2 . 38 .
Etw . Nähk . erw .
Ana . D . 343 TV .
Tücht . Mädchen
»es . Friedrich -
str . 34 . 1 . Stock .
Ein Hausmäd¬
chen für Gast¬
wirtschaft sofort
ges . Tb . Stehler ,

W . - Erbenheim ,
Wiesbadener
Straße 12 .

Saub . ehrliche

unabhiiilg . Me
3 bis 4 Mal

wöchentl . norm .
fe 3 Stunden
in 2 - Personen -

Hausb . gesucht .
Ang . m . Angabe
v . Empfehlung .
S . 341 T .-Verl .

» Ile Same
sucht kof . unabb .
Frau nichr unt .
28 — 30 I . . von
morrrons 9 bis
abends 7 Uhr .
Stau Dt . Lcuw ,

W . -Biebrich .
Cberuskerweg 8 .
Parterre ._______
Eutemvi .Mädch .
o . j . Frau . tagt ,
a . v . 9 über
Mittag gesucht .

Blum ,
Eoebenstr . 2 . 2 ,

3 Zimmer

Senrctungcn |

1 Zimmer

Weibliche Personen

linnWn . Personal

4 Zimmer

2 Zimmer

Adolfttrahe 4 , 1 ,
schöne 4 - Zim .-

Wohn . zu verm .
Näheres Rhein -
str . 40 . 2 rechts .

3 - Zim .- Wobn .
für ält . Ebevaar

zu vermieten .
Odernheimer

Adlerstr . 13 , S .

Kaufmännische
Angestellte

( mit 14jäbii » er
Praris in
Jndustrie -

untern .) sucht
neu . Wirkungs¬
kreis . Ang . unt .
A . 353 an den

Taabl .-Verlag .

Sedanstr . 6 Bdh .
Schöne 2 - Zim .-
Wohnung z . 1 . 4 .
1938 zu vermiet .

Stellen »

Gesuche

3- 3im . - Wohn . .
iochv . zu verm .
rltviller Str .14 .

Ruppert .

für Dentist sofort gesucht ( oberer
Rbeingau ) . Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Berlag . Ad

Kleiststrahe 1,1
Schöne 4 - Zim . -
Wohnung nebst
Zub . . wegzugsb .
zum 1 . 4 . evtl ,
früher zu verm .
Näh , bei Sohl .

1 Zim . - Wobn . i .
Absckl . an eins .
Pers . los . zu vm .

Pbilivvsberg -
str . 27 . 2 . Stock .

Rabe Ringkirche
Stb . . 2 Zimmer
und Küche »um
1. 4 . 38 zu verm .
Ang . u . B . 345
a . d . Taabl .- Vl .

Saub . fleiß .

SlNÄNIslM
für täglich sof .
gesucht . Schiller¬
str . 3 . Parterre ,
au der Bingeri -
straße

KI . 1 - Zimmer -
Wobn . zu verm .
Ang . u . 3 . 343
a . d . Taabl .- VI .

Nicht benötigte Be »
werbungs -llnterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen , für 4 - Pers .-
Hausbalt ( Einsam .-Haus ) nach
Frankfurt a . M .. Nähe Oberforst -
haus , wegen Erkrankung des
jetzigen Mädchens , sofort gesucht .
Lohn 35 Mark ( keine Abzüge ) .
Putzfrau Vorhand . Direktor Karl
Günther , Frankfurt a . M .-Rieder -
rad , Vogelstratze 3 . Tel . 34240 .
Näh . Auskunft ev . in Wiesbaden ,
Dotzh . Str . 49 . 3 r . Tel . 29169 .

Kait - Friedr . -
Rg . 32 . Hoch » , r .

schöne sonnige
4 - Zim . -Wobn .

mit allem Zub ..
86 .— Festm .. z.
1 . Avril 38 z . v .
Näheres Moritz -
straße 49 . Laden

Kraul . oder jg . Frau
( Stenotypistin ) , f . einige halbe
Tage in d . Woche nachmittags
in Büro gesucht . Dauerbeschäst .
Ang . u . W . 345 an Tagbl .- Vl .

Panik . S?
Hochvart .- Wobn .
4 Zim .. Diele
u . Zub . zu vm .
Besichtigung v .
10 — 11 Ubr .

Purlivosberg -
straße 36 . 1 Its „

4 - 3im .- Wobn .
zu verm . Anzus .
3 bis 5 Uhr .

Wielandstr . 23 .
2 . St . , schöne
sonnige 3 - Zim .-
Wobnung . mit
Bad u . Balkon
zu vm . Näh . bei

Sckill .
( Parterre .)

MMN
ges . f . tägl .einige
Stunden . Adr .
im T .- Vl . Ae

WKW . 20
Neuberg . 3 .- Z .-
Wobnuna . Mio ..
Dach . z. 1 . 2 . 38
zu verm . Näher .
Vdb . . 2 . St . , l .

Wohn . . Balkon .
Bad . zu verm .
Näheres Part .
links . __
WeiKcnburgstr .4

4 -Zim .-Wohn .
». 1 . 4 . zu verm .

14 - 15L Monats¬
mädchen gesucht .
Goebensfr .29 , l . r
Saub . ehrlich «

Frau für Laden -
vutzen gesucht .

Strcnsch .
Kirchgalle 50 .

! Mönoliche Pononons

Mädchen m . gt .
Zeugnissen sucht
wegenAuflösung
des Haushaltes
Stelle z. 15 . 1 .
in gut . Hause .
Ang . u . S . 343
a . d . Tagbl .-Vl .

18j .Miidchen ,
tücht . u . eif .
im Haushalt .

mit Koch -
kenntnillen .

sucht s . 1 . 2 .
Stellung , wo
es bei guter
Behandlung

m . d . Haus¬
frau zuiamm .
arbeit , kann .
Zeugn . vorb .
Ang . E . 343
a . d . T .- Vl .

17jähr . geb . Frl .
sucht Besch , m .
vorlesen , täglich
oder einigemal
in der Woche .
Ang . u . F . 345
a . d . Tagbl .- Vl .

| Männliche Personen^

jSewerliliches Persona !j

Anger Mann
sucht Stell , gl .
welcher Art ab
1 . 2 . Ang . unt .
D . 344 a . T .- Vl .

Orauienstr . 58 .
Htb . 1 . Stock .
Beräum . 2 - Zim .-
Wobn .. Festm .
41 .50 RM . zum
1 . Avril »u vm .
Näh . Vdb . 1 . St .
2 — 3 schöne l . 3 .
u . Küche , Teil -
wohn ., zu verm .

Bismarck -
ring 37 , 1 r .

Grone sonnige
2 -3im . -Wohn . .

z. 1 . 4 . zu verm .
Miete 55 .— . N .

Rheinstr .113 .3 l .

Wochenverdienst
b . 60 RM . verg .
Seinr . Berghoff .
Münster i .Westf .
186 . Postfach 239

| llmstnan . Personal |

Kansw. Lehrling
zum fof . Eintr .
gesucht . Schrift ! .
Ang . mit Bild
unter T . 342 an

Taabl .-Verlag .

, Sewerdl !chesPersons

SemaftlM
einige Abendei .
d .Woche ». Aus¬
hilfe aef . Ang .
u . L . 342 a , TV .

Schulknabe ,
ehrlich gewilleN -
baft , f . kl . Boten¬
gänge gesucht .

K . Seiber ,
Wilhelmstr . 4 .

Westendstr . 20 ,
1 Zim . u . Küche .
Sih .. Dach . fof .
zu verm . Näh .

Vorderhaus .
2 . Stock , links .

Abgefckrloff .

Frtfp . - WoHn .
1 Zim . u . Küche ,
iof . oder später
zu verm . Preis
20 RM . Näher .

Goethestr . 21 .
2 . Stock , einmal
schellen .

Schöne sonnige
3 - 3im . - Wobn .

m . Erk . . 2 Balk . .
u . 2 Keller , im
1 . u . 2 . St . zum
1 . 4 . 38 zu vm .
Näber . Lorelei -
rina 8 . Parterre

Schöne sonnige

3 - 3 . - MHN .

m . wobnl . Mans ,
u . Zub . . 1 . Stock .
Vdb . . ab 1 . 4 . 38
zu vm . Zu erfr .

Bäckerei
Dommermutb .

Mauergasse 14 .

Kaufmann .

Angestellte
mitt ? 20 . sucht
Beschäftig . , auch
ausbilfsweife in

Laden . Wirt¬
schaftsbetrieb o .
Hausb . ( Kinder -

betreuung .)
Ang . u . L . 345
a , d . Tagbl .-Vl .

Junge Frau
mit gut . Hand¬

schrift sucht
Heimarbeit .

Ang . u . A . 351
an Tagbl .-Verl .

gewerbliches Persons
Junge Schwester
sucht Stell , als

Svrechstunden -
bilfe od . Pflege -
stelle tagsüber
zum 15 . 1 . 1938 .
Ang . u . O . 345
tt , d . Tagbl .-Vl .

HansperionllI ,
Tüchtige ,

MflAflmn
sehr anoallunas -
fäbia sucht vall .

Wirkungskreis .
Ana , ll . 342 TV .
Solid . Mädchen
v . L . . 22 I . . m .
Nähk .. s. Stelle
zum 15 . 1 . 1938
Ana . u . W . 342
a . d . Taabl .-Vl .

Mädcken „
o . Lande . 18 3 . .
sucht gute An -

fanasstellung .
Else R - tb .

bei Thoma .
Ringkirche 4 . P .

23m . ll . We
z. 1 . 2 . 38 a . ruh .
Leute zu verm .

Gerhardt .
Walramstr . 9 .
2 -3im .-Wobn .

Dachstock , zum
1 . Sehr , in der
Bertramstr . zu

verm . Festmiete
30 Mk . Ang . u .
S . 332 T .- Verl .

3 Zim . u . Küche
Gartenh . 2 . St .

( Nähe Kaiser -
Fr .- Rg .) . verb .
m . Hausmeisterei
an ält . Ebevaar
( Pens .) zu verm .
Ang . erbeten u .
S . 328 T .- Verl .

3 - 3im . -Wobn .
i . gt . Ss . . See -
lobenftr . . Hockv .
z. 1 .3 . o . 1 .4 .0m .
Ana . S .343 TV .

Bismarckring35 ,
frdl . 3 - Zirn .-W .,
Hochpart . , zum
1 . 4 . 38 zu vm .
Näh . Part , r .

Eoebenstr . 9 .
schöne 3 - Zim .-
Wobn . . Hockv . .
m . Mansarde u .
2 Balk . . Fried .-
Miete 620 M ..
zum 1 . 4 . 1938 .
Näh . 1 . Stock , r .
Hellmundstr . 16 ,
Vdh . Sch . 3 =3 =
W . z . 1 . 4 . 38 zu
verm . Näheres

Dotzheimer
Straße 61,1 . St .
Scharnborststr .36
Schöne 3 -Zim .-
Wobnuna zum
1 . 4 . 38 zu vm .

Näheres bei
Schmidt . 1 . Stock

Schwalbacher
Straße 36,1 . Et .
in gevfl . ruh .

Hause , offene
Sauro .. Vorgart ,

schöne sonnige
3 - Zim .- Wobn .

mit Zubeh .. 1 . 4 .
eventl . früher .
Friedensmiete

750 Mk . Näh .
daselbst . Part .

Schwalbacher

Straße 57
2 . Et . , sehr bill .

4 - Zim .- Wobn . ,
2 Balk . . Erker ,
n . Zubehör z.
1 . 4 . 38 zu vm .
Mtl . 75 RM .
Festm . Besichtig .
9— 1 u . 3— 61I8r
Näb . 3 . St . Iks .

bei Hohlwein .

MWfll . 1^ 2
5 - 3im . - Wobn .
mit Z " bebör ,
Sonnenseite .

Bahnhofsnähe
in ruh . Hause ,

z. 1 . Avril 1938
zu vermieten .

Näh , i . 1 . Stock .

Albrechtstr .
'

16 . i
a . d . Adolfsallee
ar . sch. 5 - Zim .-
Wohn . mit ein «
ner . Bad u . Zub .
sof . oder sv . zu
verm . Bef . nach
televbon . Anruf
Nr . 27125 .

Schöne
4 - Zim .- Woh » . ,

1 . St . . Iks . . Bad .
Zub . . fl . warm ,
u . kalt . Waller .
Zentr . - Heizung .
Auszug , zum

1 . Avril zu vm .
Näheres bei

Enlert . Kaiser -
Friedr .- Rg . 39 . 1 Dambaä )tal 14

Parterre
5 - 3im .-Wobn .

mit Zubeh .. zum
1 . Februar 1938
zu verm . Näh .
Luisenstraße 19 .
Televhon 27439 .

4 - Zim . -Wobn . ,
m . Bad . i . gevfl .
Haus . 2 . Stock ,
zu verm . Näh .

Kais .- Friedrich -
Ring 62 . 1 . St .
links , vor mitt .

5 Zimmer Schöne sonnige
5 - 3im .-Wohn .

mit all . Zubeh .
1 . Et . . 94 RM .
Festm . z. l .Avril

1938 zu v . Näh .
Moritzstraße 49

( Laden ) .

5 - Zim . -Wohn „
in gevfl . Hans .
2 . Stock , sonnig .
1 Erk . u . 2 Balk .
z. 1 . Avril vm .
N . Kais .-Friedr -
Rina 62 . 1 . St . ,
links , vormitt .

Herrsch , sonnige
5 - ?>im .- Wohn . .

Schierst . Str . 13 .
1 . Et . .. einger .
Bade ». .fl .Wall .z .

1 .4 .Näh .Volpvrt ,
Seerobenstr . 25 .

Herrsch . 5 - Zim . -
Wohn .. 1 . Et . .

Rauenthaler
Str . 16 . z . v . N .
Markloff , 3 . Et .

: ßmierfirafit 44
G schöne 5 - Zimmer -Wohnung
M zu vermieten durch :
• I . Cbr . Glücklich ,
• Kaiier - Friedrich -Platz 3 .

$ ingort|t* 511
schöne 6 - Zimmer -Wohnnng ,

Ofenheizung , preiswert zu
vermieten durch :

I . Ehr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

Herrschaftliche

s - Z !mer - WWm
WMotMe 5

zu vermieten . Bad . fließ . Waller .
Heizung .

Paulo , dortselbst . Erdgeschoß .
Fernspr . 26819 .

Möblierte
Wohnungen

Für Dauermiet .
1 flt . Wohnzim .,
2bett . Schlaf »..
kl . Küche u . B <u >,
möbl ^ zu verm .

Viktoria -
straße 31 , 1 .

Schön mbl . Zim .
bill . zu vermiet .

Lotz .
Blückerstr . 30 . 2 .

Schön möbl .
Wobnschlafzim .

mit gut . Vervfl .
zu verm . Sok «
vlatz 6 , 2 links .
Anzus . bis 4 ob .
nach 7 Uhr abds .Villen u . Häuser

BI . Arienhalls
3 Zim . m . Zub . .
sofort od . sväter
zu vm . Platter
Straße 172 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Gut möbl . Zim .
mit ober ohne
Pension zu vm .
Emser Str . 6 . P .
Gut möbl . Zim .
Emser Str .48 , P .
Möbl . Zimmer

neu hergerichtet ,
in Villa . Sahn »
hofsnähe . zu vm .
Fischerstr . 3 .Dotzh . Str . 18 , 2 l .

möbl . Zim . frei . Gut durchwärmte
möbl . Zim .

iu . fl . Wass . k . u .
warm . Zentralh .
Friedriehstr .16,2

Eleonorenstr . 7 ,
Pt . r ., mbl . Z .
zu oetmieteu .
Frankenstr .23 .3l .
gut möbl . Zim .
vreisro . zu vm . Sev . möbl . Zim .

zu vermieten .
Friedrich -

stratze 41 , 1 .

Friedrichstr .29,2
( Dittrich ) gut
möbl . Zim . z. v .

Langgasse 24 ,
Stb . 3 lks . , mbl .
Mans . , Kochgas ,
frei . Anzusehen
vormittags .

Sev . mbl . Zim .
z. v . Eneisenau -
str . 10 , Hptr . I .
Sonn .mbl .Frsp . -
Ms . v .Kraft,Hall -
ftart . Str . 5 . P . l .
Möbl . Zim . zu
vm . an berufst .
Herrn . Kaiser -
Fr .-Ring 10 . 2 .

M |ti . l2,3r
mbl . Z .. 2 Bett .,
frei . Küchenben .
Rbeinstr . 38 , 2 ,

gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Möbl . Zim . mit
Babben . zu vm .
Bast , Kais .- Fr .«

Ring 46 . 2 .Rieblstr . 5 , 1 l .
Möbl . Zim . frei .

1— 2 Betten . Möbl . Zimmer
Bab frei

Kais .-Friebr .-
Ring 50 , 3 .

| Rüdesh .Str . 9 ,
3 2 . mbl . Mans .
■ Heizofen z. v .

W . 11H
m . Hzg ., an be -
rufstät . Herrn
zu vm . Albrecht -
fti . 21 , zu erfr .
b . Hage , Part .

Mbl . Z . zu vm .
Karlstraße 2 . 3 .
Son . mbl . Mans ,
z. vm . Klaren¬
thal . Str . 1 , 2 l .
G . mbl . Zimmer
für Dame frei ,
Kochgelegenheit ,

Klarenthaler
Straße 4 . 1 lks .

Möbl . Zim . frei
Albrechtstr .34 .2r .

M Sonniges
d behaglich .

WllhnHIWlN.
m . 1 od . 2 Bett ,
zu verm . Bahn¬
hofstraße 14 . 2 .

Mbl .Ms .fr . Mau -
litiusftr . 12,1 r .

Reininger .
Gut möbl . Zim .
z. vm . Oranien -
straße 4 , 2 lks .
2 fl. möbl . Zim .

»u vermieten .
Roonstr . 12 . 1 .

Mbl .Ms .m . Herd ,
gea . etw . Haus¬
arb . z . vm . Bis -
marckring 35 .2 r .

Gut möbliertes
Doppelzimmer .

auch ein », zu
oerm . Taunus¬
str . 44 . 3 . St . l .

3im „ 1- u . 26ett .
a . für Passant . ,
Dotzh . Str . 31 . 1 .

Mb !. Mansarde
aeg . Hausarbeit
sof . zu vm . Adr .
i . T .- Vl . Ag

Sch . I . Mans .- Z .
z, vm . Walram -
sir . 20 . 3 .

Leere heizbare
Mansarde , fließ .
Waller , Licht , a .
alleinsteh . Herrn
sofort zu verm .

Schaumann ,
Wörthstraße 16 .

Möbl . Zimmer ,
2 Bett . . Küchen -
benutzg . . Mitte
Stabt . 40 RM .
mtl . vm . Ang .
H . 342 a . T .- Vl .
Sep . Doppel », m .
all . Komf . , Kur¬
viertel , zu verm .
Ang . u . M . 345
an Tagbl .- Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leeres Zimmer
und

leere Mansarde
z. vm . Adresse i .
Tagbl .- Verl . Af

Garagen . Stall . ,
Keller

Leere schöne gr .

fflonioröe
heizbar , eventl .
mit el . Licht , für
12 .50 RM . mtl .
zu verm . Näh .
Albrechtstr . 22 ,
Molkereigeschäft

Autogarage
zu vermieten b .
Kirchner , Hoch -
stättenstr . 4 .

Läden und
Geschäftsräume

MmllnM . 17
( NäbeBleichstr )

Gr . Laden mit
2 - Z . - Wobn . zum
1 . 4 . 1938 ». vm .
Näh . A . Jünke ,
Kaif .- Friedrich -

Ring 30 .
Telephon 26520 .

Leere Mans , an
ein ». Person »u
verm . Gas und
Herd . Näheres
Albrechtstr . 27 . 1 .
bei Watzelhan .
Leer . Z . m . Licht
u . Ofen sof . zu
verm . Albrecht -
sfraße 37 . Vdh . 2
L . Zim ., Balkon ,
Küchenben . , an
bell . Dame z . v .

De Laspöe -
straße 8 , 2 .

Laden
zum 1 . 2 . 39 zu
vermieten . Näh .
Bleichstr . 28 , P .
Schöne geraum .

MWlk
rd . 55 qm , m . kl .
Lagerplatz sofort
oder später zu
verm . Näheres
Bismarckring 40 ,
1 . Stock .

Gr . l . Mansarde
z. vm . Oestricher
Straße 8 , 1 r .
Leeres sep . Zim .
zum 15 . 1 . oder
1 . 2 . an Berufs¬
tätige zu verm .
Rieblstr . 12 . 3 l .

Gr . sonn . Zim .
leer , m . Küchen -
ben . z. vm . Näh .
Tagbl .- Vl . Ab

Werkstatt
zentr . Lage .

Oranienstr . 12 ,
eben Schrein , n .
Glaserei , z . vm .
Rückertstr . 3 , 1 .

Die von der Immobilien -Firma
Willy Stern , im Hause Kirch -
gasse 76 benutzten Räume , beit , aus

«klü großen ineinanOet -

geßenoen linnen
mit Hei ». , sind ab 1 . 4 . 1938 frei .

Zu erfragen Schwerdtfeger ,
Pelzgeschäft .

[ MtgMche ] S-ZU . -Wvyn .
evtl . Frontsvitze .
» 1 . ob 15 . März
von Ebev . . vktl
Zahler , gesucht .
Preisang . unter
M . 342 an bett

Tagbl .-Verlag .

Ält . alleinsteh .
Frau

suckt f Zimmer
und Küche im
Stadtteil Nord .
( anchTeilwobn .)

Ang . u . K . 342
a . d . Tagbl .- Vl .

Dame sucht »um
1, 3 . ober 1 . 4 .
kl . 2 - Zimmer -
wobn . m . Küche
in gut . Hause .
Ang . m . Preis -
ang . u . S . 342
a . b . Tagbl .- Vl .

Suche 1— 1/4 - 3 . -
Wohnung zum
1 . 3 . od . 1 . 4 . 38
Ans . m . Preis
u . I . 342 a . TV .
Ebev . sucht sof .

1— 2 - 3 .- Wohn .,
iof . Miete im
vor . W . Schuck .

Dotzheimer .
Straße 6 . 1 . St .

2 alteinfteBenbe
Damen suchen r .
1 . 4 . 38 2 - 3im .-
Wohnuug mit
Abschluß . Miet -
vreis b . 40 RM .
Ang . u . T . 343
a . d . Tagbl .- Vl .

I - 2-Z . - MHN .
v . jg . Ehepaar
z. 1 . 2 . ges . Miete
bis 40 RM . im
voraus . Ang . u .
E . 342 T .- V .

Zllilg . Ehepaar
sucht z . 1 . 4 . 38
mob . 2 % — 3 - Z .-
Wobn . . fließenb .
Waller . Bab .

Dampfheizung .
( Neubau ) Süb -
viertel bevorz .
Miete unt . Um -
ftänben 6 Mott ,
i . Voraus . Ang .
in . Preisangabe
u . K 343 an bett

Tagbl .- Verlag .

Suche z. 15 . 1 .
ober 1 . 2 . 38

Ml MM
m . Küche i . Ab¬
schluß . für ruh .
Ehepaar . Breis
bis zu 35 RM .
Piinktl . Zahler .

Eisenmenger .
Erathllr . 5 .

Parterre . 3 -3im .-Wobn .
( fein Part .) , z .
1 . 4 . 1938 von
Pensionswitwe

ges , Preis bis
45 Mark . Ang .
ll . 328 T .- Verl .

Ruhiges älteres
Ehepaar sucht z .
1 . Avril
2 Zim . m . Küche
u Mans . , evtl .
2/4 Zim . Angeb .
unter F . 338 an
Tagbl .-Verl

Suche gute

3 - W . - Wohn ,

mögl . i . roeftl .
Teil b . St . Ang .
u . D . 341 T .- D .

Schöne
2 -Zim . - Wobn .

in nur gutem
Hause v . Webr -
machtsangestellt .
zum 1 . 4 . ober

später gesucht .
Ang . u . D . 342
an Tagbl .- Verl .

3-W . - WHN .
mit Kücke nebst
sonst . Zubehör
rum 1 . 2 . ober
1 . 3 . 1938 in

Wiesbaden
zu miet , gesucht .
Ang . erbet , an

Schließfach 56 .

2 - Z . - WM .

mögl . m . Bab
( eot . m . Garage )
z. m . ges . Ang .
m . Preisang . u .
S . 341 T .- V . Aller Sm

sucht r . 1 . Avril
od . spater tibi .
3 - od . 3 % =3im .=
Wohnung , eine
Trevve 6 . Aus¬
zug auch höher .

Etagen , ober
Zentralheizung .
Angebote mit

Preis an
von Kraewel .
Leipzig S 3 ,

Herdenbergstr .31

Sonnige

21/2 - 3 - Z. - Wohn.

von ält . Dame
z. 1 . Avril gei .
Stabtnähe . evtl .
Frtsp . in Villa ,
inkl . Sei », u . W -
Waller bis zirka
95 RM . monatl .
Ang . u . F . 324
Tagbl .-Verlag .

Bedeutendes Unternehmen
sucht großes

Schaufenster - Ausstellungsloka !
in bester Geschäftslage der Stadt

( Kirchgasse , Langgasse , Wilhelmstr .)
für sofort .

Angebote mit Lokalskizzen , Preis und

genauen Beschreibungen u . S.345 T .-V,

».mg

1.0 . $ .
Mnfe

«*>

4— 5‘3im .

Wohnung
mit

Dfc

Schlafzim .
Wobnzim .

Küchen
Schreib - und
Wohnschränke

Schreibtische
Metall - .

Holz - und
Kinderbetten

Einzel - ,
Weiß ! .- und
Polllermöbel

Kinder - und
Svortroagen
preiswert u .
gut bei

Krummeck .
Mauergalle 8

und 15 .
Tel . 26122 .

Melden Sie Ihre

freiwerdenden Wohnungen
zur Wiedervermietung

dem Wohnungsnachweis der

Immobilien - Verkehrs - Ges .
Wllhelmstr .9 , Alleeseite - T. 26550

OER WEG
zum
Erfolg
ist eins
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgutes 21

IMS
m . Gasofen , gut
erb . , bill . zu vk .
Langgalle 41 . P .

| Pnoat - SerkSus«

Guterh . Mantel
billig zu verk .

Baum , Adelheld -
straße 21 , Grth .

2- 3D0D RN.
v . Eeschäftsm . z.

llmbauzwecken
gesucht , nur aus
Privathand , gl .
Verzinsung und
Sicherheit . Ana .
u . H . 343 T .-V .

Laden - Einrichtung
2 Ladentische mit Marmor und
Linoleum . 3 Regale , 1 Stauberker ,
zusammen oder einzeln zu jedem
annehmbaren Preis sofort »u verk .
wegen Räumung des Lokals .
Besichtigung jederzeit bei Erbes ,
Neroftr . 43 . Part . Tel . 22926 .

( 2 Pers .) s. zum
1 . 4 . 38 3 - 5 =3 . =
Wohn . m . Heiz ,
u Bad . fr . Lage .
Ang . m . Preis
u . T . 344 a . TV .

4 -3im . -Wob « .
zum 1 . 3 . oder
1 . 4 . von vunktl .
Zahler ges . Ang .
m . Preis unter
T . 345 an den

Taabl .-Verlag .

Adolfstraße la
Telephon 26216 .

Koffer¬

schreibmaschine
bill . zu verkauf .
Händler verbet .
Ang . u . O . 344
an Tagbl - Verl .

Steuerfreie
16/80 PS Horch -

Limousine
7- Sitzer . vreisro .

zu verkaufen .
W .- Biebri » .

Babnbofstr . 27 .

H .- Pal „ Er . 54 ,
Bertramstr .7,21 .

G . br . H . -Wiut .-
Mantel . grüner
Rock , Sportfan . ,
5 RM .. beides f .
mittl . schm . Fig . .
1 P . halbhohe

Schaftstief . , wen .
getr . , f . 8 RM .
z. verk . Helenen -
str . 30 , 3 l .

Schlittschuhe
m . Stiefel El . 41
neu . billig z. vk .
Waaemannstr .35
bei Löich .__

Sehr schöne

Pichiiilhe
Eßzimmerlamoe
kl . Ladenregal ,
H . -Pelzmantel

bill . z. verk . An -
z. 4 — 714 nachm .
Saalgalle 4/6,ll .

spoit - J
Mine

350 ccm . 1 Jahr
alt . 21000 km '

gelauf . . sehr aut
erb . u . fahrbereit
uinftändeb . z. vk .
Näb . Albrecht -

str . 22 . Molkerei - ;
geschäft . T . 24252

BtnttmWne
300 E . . Petr . - Sz .
verk . od . tauscht
vl .Westendstr . 57

Mpanhöngel
fabrikneu , 3 T . .
zu verk . Angeb .
u . E . 345 T .- V .

I HWIll - LüMfe I

Pianos
neu u . gebraucht

1

Mietpianos

Schmitz
Rheinstraße 52 ,

gegenüber
Landesbibliothek

Stavff .
Wesseling .

( Bz . Köln .)
Wohn , gesucht
für sof . od . spät .
1 . 4 . 38 . 5 Zim .
m . Z .- Hz . Mäd¬
chen ». u . Neben -
gelall . von Ehe¬
paar ( 2 Perf . )
Eriinlaae bev .
Ana . F .343 TV .

5— 6 - 3 . - Wohn .
mit Zentralbeiz .
u . all . Komfort ,
nur in Kurlage ,
zum 1 . 4 . oder
1 . 7 . gesucht .
Ang . u . 5 . 344
a . d . Tagbl .- Vl .

Gut möbl .
Wobnschlafzim .

sev . Eina . v . ält .
Dame z. 1 . 2 . 38
ges . Ang . unter
L . 333 T .- Verl .
Gesucht wird ab
10 . 1 . auf zirka
6 Wochen

2 möbl . Zim .

mit Küchenben .
von 2 Damen .
Zentralheizung

Nähe Kock -
brunnenvlatz .
M . Schmid ,

Bad Harzburg .
Haus

Riedersachsen .
Dame sucht mbl .

Zimmer ,
mit Heizung ,

ohne <yiußftua .
in aut . Sause .
Räbe Berliner
Cafe . Angebote
unter D . 345 an

Taabl .- Verlag .
Leeres

Hiuterzimmer
Sonnens ., i . bell .
Hause v . ruhig
Dame gesucht .
Ang . u . U . 341
an Tagbl .- Verl .

mit kl . Garten .
Autoplatz , Eeg . 1
Niedernhausen , g

zu kaufen oder
bauen gesucht .

3 - 3im . -Wobn .
v . ruh . Miet . aes .
Ana . <5 .343 TV .

Kl . sonn ,
mbl . Zim .
ob . sch. Frontsp ..
nahe Ztr ., ges .
Ang . E .344 TV .

400 RM .
SU leih . ges . geg .
Sicherh . a . Erb¬
anteil v . Grund¬
stücken . Ang . u .
E . 344 an T .- V .M . M .

mit Bad und
Mansarde . Part ,
oder 1 . St . von
2 ält . Personen
z. 1 . 3 . ob . 1 . 4 .,
mögl . Heizung ,
gesucht . Ang . m .
Preis u . B . 337
an Tagbl .- Verl .

WIIIWWI
L . 3 . o . Mans ,
m . Kochgel . ges .
Ang . u . M . 344
an Tagbl .- Verl .

Illllllilllllllllllllllll

15101 ■
.

1 . Hypothek auf
gutes Objekt » es .
Angebote unter
H . 337 an den

TaabL -Verla » .ÄltMann Leint
leeres Zimmer .
Neugalle 20 . 3 .r .

Wehrmachts¬
beamter sucht

3 - 4 - Zim . -

Wohnung
mit Bad zum
1 . 4 . 1938 ober
früher . Ang . mit
Lage u . Preis¬
angabe an

Vöttner .
Mainz -Kostheim
Lubwigstraße 25

[ MuiMen ]
Wen

f . Lebensmittel ,
mögl . m . Wohn . ,
v . alteingef . Ge¬
schäft z. 1 . 4 . 1938
ges . Ang . m . Pr .
u . W . 344 T .- V

| ImmobilM -Lelkims« |
Habe mehrere

einfache

Villen
( ab 20 000 RM .)

sowie
hochherrschaftl .

preiswert
zu verkaufen .

» er - Ceysart
Fran »-Abtstr . 14

Jmmob .- BLro .

[ EeldverkeHl
3 — 4 - Zimmer -

Wohnung
mit Bad und
Heizung . Nähe
Bahnhof gesucht
zum 1 . Avril 38
Ang . mit Preis¬
ang . u . S . 345
a , d . Tagbl .- Vl .

| ftapitalien =angebote |

5 - 7000 31®! .
auf 1 . Hypothek

zu verleihen .
Ang . u . M . 340
an Tagbl .- Verl .

| 3mntoiiiL-ftaiifgeiui5« |

Mmllien -
Beamter | üaMien -vesllche |
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Meine liebe freue Lebenskameradin z

UM «

STATT KARTEN .

Telephon 26593

Möbel - Bauer

im Alter von 63 Jahren .

Möbel
und immer preiswert Die Trauerfeier findet Donnerstag , den 6 . Januar , 12 .15 Uhr , Trauerhalle Südfriedhof statt .

T rauer » Drucksachen

Herr Heinrich Misch le r

Möchten - SU

mo BEL

BAUER

Verloren

Gefunden

Heute morgen entschlief nach kurzem schwerem Leiden unsere herzensgute un¬

vergeßliche Mutter , Schwester , Schwägerin , Schwiegermutter , Tante und Großmutter

das Fachgeschäft
für formschöne

VS
o

Wiesbaden , Wellritzstr . 12

Ehestandsdarlehen von jedem Ort

Wiesbaden , den 3 . Januar 1938 .
Kaiser - Friedrich - Bad 7 .

Ilailenisdi

in 3 non .

garantiert
Frau Badoglio

Rüdesh . Str . 9,2
Spreehst . 1— 3 .

Wiesbaden (Jahnstr . 44,1 ) , den 3 . Januar 1938 .

Die Feuerbestattung findet Donnerstag , den 6 . Januar ,
vormittags 9 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

finden . Sie in großer
Auswahl und Preis¬

würdigkeit in unseren

sehr gepflegten Abtei¬

lungen . Auswahl¬

sendungen werden

schnellstens erledigt

Ruf 59721

Piano
« . Harmonium

zu kauf , gesucht .
' Preisangebote

an Pianob .
Schneider
Limburg .

MseumMer
Anfangs 50 mit
2 erwachs . Krnd .
ein . Eesch . . sucht

tüchtige solide
Person zw . jvat .
Heirat ( itrtseule
bevorzugt ) . Ang .
unt . K . 345 an

Tagbl .-Verlag .

Zurückgekehrt

Di . Darin

Trauermeldungen in Brief » u . Karten #

form , Besuchs » u . Sanksagungskarten ,
mit Trauerrand , Nachrufe und (Braß #
reden . GedenkßlLtter , Kranzschleifen #

Srucke
L . ScheUenverg

'
fche tzofvuchdruckeret

Wiesbadener Tagblatt

mit dem richtigen Reisegepäck von

Koffer - Poths
Kirchgasse 36 , Ecke Friedrichstraße

Der wirkliche Fachmann berät Sie
-

SterWiille in Wiesbaden .

Mar Rewoldt , 82 Jabre , Bahn -
bosstrabe 51/53 .

Elfriede Imhof , 20 I . . Phrllvvs -
bergstrabe 5 .

Oskar Engeler , 75 Jahre . Stern -
gasse 38 .

Katharine Stemmler . geb . Neu¬
gebauer . Wwe .. 85 Jahre . Drer -
weidenstrahe 1 .

Wilhelm -Gustav Rech , 2 % Jahr ,
Bleichstrabe 29 .

Therese Müller , geb . Hrldner .
61 Jahre , Jahnstratze 44 .

Heinrich Mischler , 64 ^ ahre ,
Rheinstrabe 100 .

Georg Krämer , 86 v>ahie . Walk -
mühlstrahe 53 .

Karl Gahmann . 79 Jabre . Aar -
strabe 29 . *

Heinrich Runkel , 75 Jabre . Guten «
bergstrabe 4 .

Johanna Ktvv . geb . Lerne . Wwe ..
63 Jahre . Am Kaiser - Frredrrch -
Bad 7 .

Marie Steinmetz , 67 I . . Zrmmer -
mannstrabe 9 . _

Caroline Bender , 90 Jabre . Dam -
backtal 19 .

Gustav Paul , 78 Jahre . Dotz -
beimer Strane 94 .

Raufe Mdei
Einzelstücke

Einrichtungen

hohe Bezahlung
O . Kannenberg ,

Sckwalbacher
Strane 73 .

Televhon 23129 .

In tiefem Schmerz :

Heinz , Hanni , Erich u . Fritz .

. gerne wissen , was schöne
und gute Möbel kosten , dann
kommen Sie zu

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 • Bahnhofstr . 17

Verschied .
Schlafzimmer

265 — 325 und
365 Ml .

Eichen -Sveisez .
konwl . , 245 — 285

und 320 Mk .
eins . Büfetts

130 — 165 und
220 Mk .

Cichen - Kredeur
38 Mk .

Ausziebtikch
38 Mk .

Couchs 68 Mk .
Küchen

von 128 Mk . an
Matratzen

Stühle in Robr .
Stoff u . Leder .

Schorndorf .
10 Wellritzstr . 10
Darlehensscheine

WeinslWn
kauft an

Wettenberger ,
Schulberg 8 .

Tsind lästig . Eine einzige der Gratisproben ,
welche wir versenden , um jeden von der Wirkung unseres

ANUVALIN
zu überzeugen , kann Ihnen schon neue Lebensfreude geben .

Verlangen Sie noch heute eine Probe umsonst und portofrei von
Anuvalin - GeselKchaff , Berlin SW 61 , Abteilung 51

Beginn
neuer

Zurück
Zahnarzt

Dr . Christ
Wilhelmstr . 30

und

Machen
neueste Modelle
billig zu verk .

Vogel
Frankenstr . 19

(Ehestndidarlali . )

Englisch
Französisch
Italienisch
Spanisch
Schwedisch
Norwegisch
Polnisch
Russisch usw .
für Anfänger

» .Fortgeschrittene

Englisch
erste Stunde
für Anfänger

Donnerstag,6 .Jan .
8 Uhr abends

He

Herd u . Oken
bill . z . vk . Kaus .
Bismarckrina 28

Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute abend entschlief nach langem , mit

großer Geduld ertragenem Leiden im Alter
von 75 Jahren mein innigstgeliebter Mann ,
unser treu sorgender guter Vater , unser
Bruder und Schwager

Dr . Heinrich Runkel
Geheimer Regierungs - u . Oberschulrat i . R .

In tiefer Trauer :

Elise Runkel , geb . Höver
Dr . Kurt Runkel
Dr . Erna Runkel
Henning Runkel , Hauptmann

im Stab des Gen .- Kdo . IX .

Wiesbaden ( Gutenbergsfr . 4 ) , Hattingen ,
Berlin , Kassel , den 2 . Januar 1938 .

Die Einäscherung findet im Krematorium
auf dem Südfriedhof am Donnerstag , den
6 . Januar 1938 , um 10 % Uhr statt .

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen
absehen zu wollen .

Trauerkleidung
und Hüte

Ki* Ml
Wiesbaden , Kirchgasse 39/41

Frau Therese Müller
geb . Hildner

wurde heute vormittag im 61 . Lebensjahr von ihrem schweren ,

geduldig ertragenen Leiden erlöst .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Adolf Müller .

Harmonikas
Umtausch bat begonnen .

Nehme jedes Instrument ( auch
wenn nicht von mir geliefert )
bei Kauf eines besseren oder

gröberen in Tausch .
Er . Auswahl in all . Weltmarken :
Sohner , Cantulia . Galotta u . a . .
Rheingsld in höchster Vollendung .

RM - Seibel ,
*

M - Malll MM
4 Türen , als Lieferwagen beson¬
ders geeignet , im Auftrag sehr
billig zu verkaufen . Brauner ,
Parkstrabe 39 . __

Vir fertigen in kürzester Zeit
in jeder gewünschten Ausstattung alle

Heute verschied infolge eines Unglücksfalles
unsere gute Tante , Großtante u . Urgroßtanre

Fräulein Caroline Beniler
im 91 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Darmstadt , Konstanz ,
den 2 . Januar 1938 .

Die Einäscherung findet Donnerstag , den

6 . Januar , vormittags 11 % Uhr auf dem

Südfriedhof statt . — Von Blumenspenden
bitten wir absehen zu wollen .

Frau Johanna Kipp ,
Wwe

geb . Leisse

Schüler erteilt
Nachhilfestunden

Latein
und Griechisch .

Ang . u . L . 344
an Tagbl .-Verl .

Junge wünscht
ANordeon -

Unterricht
Ang . m . Pr . u .
I . 345 Tgbl .- V .

Guterh . Reit¬
stiefel , Gr . 34 -35
evtl . Reitanzug .
Gr . 38 , zu k. ges .
Ang . u . S . 344
an Tagbl .-Verl .

Guterh . Fern¬
glas zu kauf . gef .
Ang . mit Preis
F . 341 T .- Verl .

Kommode .
Sviegellchränke .

Matratzen .
Deckbetten .

sowie Möbel all .
Art billig zu vk .

w
Bleickstr . 36 .

Schlafzim . 130
( weib ) . Metall¬

betten . Deckb . ,
Waschk . . Kleid .-
u . Küchen - Schr ..
Couche 25 , Rob¬
ber b . zu verk .

Holland ,
Sedanstrabe 5 .

Macken
Sie

einen Versuch
mit
einer
Anzeige
im

WiesbadenurTagblati
Sie werden nicht
enttäuscht sein !
« iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimia

eastteo
1 versenkbare u .
1 Schranknäh¬

maschine die
mangels Zahl ,

zurückgegeben
wurd . bill . z . vk .
Grasch . Sckwal -
bacher Strotze l .
D . - u . H . - Rad ,
Geschäftsrad vk .

Bouillon .
Eoebenstr . 10 .

Herde
u . Ofen

versch . Gröhen .
guterb . oretsw .
abruaeb . Kaus .

Bismarckrina 28

nur 25 RM . zu
verkaufen . Drer -

weidenstr . 6 .
Parterre , rechts .

( ftoufoeMe ]
An - u . Verkauf

Meinen
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl ,

Hirfchgraben 28 .
Pelzmantel

% In . . Er . 42/44
zu k. gek . Ang .
ll . 343 T .-Verl .

Armer Lehrling
verlor Freitag -
vorm . Luiienvl .
zur Landesbank
150 .— . Dass . m .
ersetzt werd . u .
bitte herzlich um
Ablief . i . Fund -
büro geg . Bel .

Verloren .
Gold . Münzen -
obrrina auf dem
Wege Luisenstr ..

Bahnbofstrabe .
Friedrichstrabe .

Kirchgasse .
Gegen Belohn ,

abzugeben bei
Behm ,

Moritzstr . 44 . 2 .

Guterhaltenes

Piano
oder Flügel

bar zu kaufen
gesucht . Ang . m .
Preis und Fa¬
brikat u . A . 354
an Tagbl .-Verl .

uebr. Schreibtisch
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 343
an Tagbl .- Verl .
Gebr . Räbmasch .

kauft Engel ,
Bismarckring 43

MWe J

Wohn - und
Schlafzimmer .

Kücken ,
Kleidersckranke .

M

IM
zu kaus . gesucht .
Angebote unter
B . 344 an den
Tagbl .-Verl .

Motorrad
zu kauf .gesucht .

200 — 300 ccm .
Angabe v . Bau¬
jahr . Ang . unt .
L . 343 T .- Verl .
Kl . weib . Herd
zu kauf , gesucht .

( Robr links .)
Sckriftl . Angeb .
mit Preis an
Martin,Zimmer -
mannstr . 4 , 1 r .
Türen u . Ablchl .-
Türen m . Mab -
angabe zu k. ges .
Ang .W .343 T .- V .

2 fit . Räbmasch .
verk . 3 . Lumb .
Friedrichstr .29 .1r

Kranken -
sahrttuble

Zim .- St . . Racht -
st . .Bettisch . Verk .
u . Miete . Sebner

Webergasse 3 .

Wiesbaden , Bierstadter Höhe , Hainerstr . 1 ,
den 3 . Januar 1938 .

Wiesbaden , den 3 . Januar 1938 .
Rheinstr . 100,1

Im Namen der Hinterbliebenen :

Auguste Sauer , geb . Ohlemacher .

In tiefstem Schmerz :

Frau Luise Mischler

Nach qualvollem Leiden ist heute nacht um 4 > Uhr mein innigstgeliebter

herzensguter Gatte , mein treuer Lebenskamerad

für immer von mir gegangen .

Dies allen seinen Freunden , Verwandten und Bekannten zur Kenntnis .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 7 . Januar , vormittags 11 % Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme

bei dem Hinscheiden unseres lieben Ent¬

schlafenen herzlichen Dank . Insbesondere

danken wir Herrn Pfarrer Bars für seine

schöne Grabrede sowie der Postbehörde

für die schöne Kranzspende .
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Vier Hamburger Dampfer auf Grund

getrieben .

Hamburg , 4 . Jan . Ein orkanartiger Sturm , der am
Montagvormittag an der marokanischen Küste ausbrach , har
vier Hamburger und einen englischen Dampfer im Hafen
von Melilla oder in der Nähe des Hafens auf Strand gesetzt
und erheblich beschädigt . Nach bisher bei den Reedereien
ei -ngetroffenen Berichten sind die Besatzungen sämtlich außer
Gefahr , und an der llnfallstelle sind bereits Bergungsdampfer
eingetroffen .

Es handelt sich um die deutschen Dampfer „ B ölten -
h o f

“
, „ M aritz a "

, „ T r a u n st e i n “ und „ Luise Leon¬
hardt " und den englischen Dampfer „ Marklyn

"
.

Die Toten des Schneebergs
und andere Opfer der Berge .

Wien , 4 . Jan . Bei der Durchsuchung der Schneemassen
der vom Schneeberg niedergegangenen Lawine konnten trotz
der fieberhaften Anstrengungen bisher nur die bereits ge¬
meldeten fünf Toten gefunden werden . Man neigt nun zu
der Annahme , daß jene Skifahrer , die Augenzeugen der Kata¬
strophe wurden , und von denen die Angaben über die acht
Verschütteten stammen , sich bei der Schnelligkeit des Unglücks
geirrt und die Zahl der Opfer überschätzt haben . Die weiteren
Nachforschungen werden daher zunächst eingestellt , zumal sich
etwa 500 Meter über dem Lawinenfeld neue Schneewächten
gebildet haben , die eine ständige Bedrohung darstellen .

Da aber inzwischen bei den Behörden der 17jährige
Wiener Schüler 3ojeph Groß vermißt gemeldet wurde , der
sich in Gesellschaft des reichsdeutschen Ingenieurs Rumps be¬
funden haben soll , vermutet man ihn noch unter den Schnee¬
massen . Daraufhin sollen die Grabungen am Dienstag wieder
ausgenommen werden .

Die Gewalt der Lawine war so furchtbar , daß die
Läufer , die etwa 1000 Meter zur Tiefe gerissen wurden , bis
zur Unkenntlichkeit verstümmelt wurden . Der Tod ist
bei allen Verunglückten durch das Aufschlagen auf die Felsen
während des Sturzes herbeigeführt worden .

Die Toten vom Schneeberg sind nicht die einzigen Bera -
opfer der beiden Feiertage geblieben . Auf dem Kaiserschild
bei Eisenerz in Steiermark wurden zwei Skifahrer von
niedergehenden Schneemassen begraben . Im Hochschwabgebiet
in Steiermark brach ein Gefreiter des Infanterie -Regi¬
ments 5 in einem fürchterlichen Echneesturm erschöpft zu¬
sammen . Ein Leutnant des gleichen Regiments , mit dem er
zusammen die Tour unternommen hatte , holte Hilf « ; jedoch
kam diese zu spät .

Mörderin aus Eifersucht . Am Neujahrstage schleppte
sich die in der Seilerstraße , Hamburg , wohnende 40 Jahre
alte Gertrud Grünewald mit schweren Stichverletzungen
an die Wohnungstür ihrer Nachharin und bat diese um
Hilfe . Die Schwerverletzte wurde sofort dem Krankenhaus
zugeführt , wo sie kurz nach der Einlieferung starb . Die Grüne¬
wald lebte mit einer 27jährigen Frau Neuhaus zusammen ,
die sie vollkommen unterhielt . In letzter Zeit war es häufig
zu schweren Eifersuchtsszenen zwischen den beiden gekommen .
Am Nachmittag des Neujahrstages artete ein neuer Streit
in Tätlichkeiten aus , in deren Verlauf die Neuhaus ein
Taschenmesser ergriff und auf die Grünewald einstach . Die
Täterin wurde später verhaftet . Sie ist geständig und gibt
an , die Mordtat aus Eifersucht begangen zu haben .

Dompteuse durch Tiger verletzt . In der Sonntagvor¬
stellung des in Wien gastierenden Zirkus V a r l a y ereignete
sich ein schwerer Unfall . Die Dompteuse Jngeborg Peter -
s e n wurde von einem Tiger angefallen und durch mehrere
Prankenhiebe auf den Oberschenkel erheblich verletzt .

Großfeuer im Nordenhamer Hafengebiet . 3m Betriebe
der Hochseefischerei Leegeund Co . brach Feuer aus . Durch
den Alarm des Pierwächters der Midgard war die Norden¬
hamer Feuerwehr rasch genug zur Stelle , um wirksam ein «

greisen zu können . Das Verwaltungsgebäude , ein Holz¬
haus , ist vollkommen niedergebrannt , während die
angrenzenden Baulichkeiten gerettet werden konnten . Die
Entstehungsursache des Brandes ist noch nicht geklärt .

Zu dem Einsturzunglück auf der Giesche -Erube . Am
Donnerstagabend ging , wie bereits gemeldet , auf der Eiesche -
Grube in Janwow

'
infolge eines Gebirgsschlages eine Förder¬

strecke zu Bruch , wobei die in der Strecke arbeitenden sieben
Bergleute verschüttet wurden . Drei Bergleute konnten nach
Stunden mit schweren Verletzungen geborgen werden . Wie
zu dem Unglück ergänzend verlautet , sind inzwischen zwei
der verletzten Bergleute ihren Verletzungen erlegen . Die
Arbeiten zur Bergung der noch unter den Eesteinstrümmern
liegenden vier Bergleute waren bisher ohne Erfolg . Es muß
daher leider damit gerechnet werden , daß die Verunglückten
nicht mehr am Leben sind .

Vier Meine Kinder verbrannt .

London , 4 . Jan . ( Funkmeldung .) Eine Brandkatastrophe
ereignete sich in Dunstun of Tyne . Ein Ehepaar hatte kurze
Zeit die Wohnung verlassen und feine vier Kinder im Alter
von drei Monaten bis zu 5 Jahren allein zurückgelassen . Aus
unbekannter Ursache brach in der Wohnung Feuer aus . Alle

Löschversuche her Nachbarn blieben erfolglos . Als man
schließlich mit Hilfe der Feuerwehr in die Wohnung ein¬

dringen konnte , waren sämtliche vier Kinder den Flammen
zum Opfer gefallen .

164 tödliche Unfälle am Tleujahrslag
in Tlmenka .

New Port , 3 . Jan . ( Funkmeldung .) Am Neujahrstage
sind in den Vereinigten Staaten 164 Personen eines gewalt¬
samen Todes gestorben . Durch Kraftwagenunfälle kamen
allein 147 Personen ums Leben .

Jugendliche Cinbrecherbande . Die Danziger Kriminal¬

polizei konnte eine Diebesbande festnehmen , die aus Jugend¬
lichen bestand und in letzter Zeit mehrere Einbrüche aus -

qeführt hatte . Als Komplizin wurde die 14 Jahre alte Ursula
W e r n e r , die Tochter des Synqgogendieners , ermittelt . Vor
allem hatten es die Einbrecher ans Geldschränke abgesehen .
So konnte auch ein Gelddiebstahl in dem Büro der

Synagogengemeinde aufgeklärt werden . Die Tochter des

Eynagogendieners hatte von der Aufbewahrung der Eeld -

schrankschlüssel Kenntnis erhalten und dann mit ihren Kom¬

plizen den Diebstahl ausgeführt , wie sie sich an allen Eeld -

schrankeinbrüchen aktiv Beteiligte . Mit den erbeuteten Geld¬

beträgen haben dann die Einbrecher ein lustiges Leben ge¬
führt . Sie besorgten sich elegante Kleidung und wurden

Stammgäste mehrerer Nachtlokale , wo sie das geraubte Geld

verjubelten .
Eine blutige Tragödie hat sich in einem Budapester

Atelier abgespielt . Man fand den Maler Czigany , seine
verheiratete Tochter , und deren kleine Tochter mit Schuß¬
wunden tot auf . Die Frau des Malers , die gleichfalls schwere
Schußwunden trug , wurde in hoffnungslosem Zustande ins

Spital gebracht . Man nimmt an , daß wirtschaftliche
Not die Ursache dieser furchtbaren Tat war .

Stiefmutter erdrosselt ihre Kinder . In der Neujahrs¬
nacht hat sich im Dorfe Tannsee im Kreise Danziger
Werder ein furchtbares Verbrechen ereignet . Das Ehepaar
Szyglowski fand morgens , als es von einer Siloester -

feier nach Hanfe kam , feine drei Kinder im Alter von

zwei bis sechs Jahren mit Schlingen um den Hals g e w ü r g t

tm Bett liegend vor . Ein Kind war bereits tot , während
die beiden anderen noch schwache Lebenszeichen von sich gaben .
Nach eingehender Untersuchung des Mordbereitschaftsdienstes
lenkte sich der Verdacht der Täterschaft auf das Ehepaar
selbst . Beide wurden nach Danzig in das Untersuchungs¬
gefängnis gebracht . Die Vernehmungen haben noch zu keinem

endgültigen Ergebnis geführt , doch scheint es zuzutreffen , daß
die grausige Tat von der Frau Szyglowski , der Stiefmutter
der drei Kinder , verübt worden ist ,

Tiefseetiere in 2500 Meter Höhe . Der bekannte Alpinist
und Jnsektenforscher Hermann Venedicter aus Bad

Reichenhall hat kürzlich auf einem Gipfel des Steinernen
Meeres im Berchtesgadener Land in 2500 Meter Höhe ver¬
steinerte Armfüßler entdeckt . Bei diesen muschelartigen
Fossilien handelt es sich um Tiefseebewohner , die einst in

großer Zahl den Meeresboden bevölkerten .

Speisekarten erzählen Weltgeschichte . Eine der originell¬
sten und interessantesten Sammlungen , die es auf der Erde

gibt , ist wohl die des Herrn Stephan Mezö in Serajewo .
Drei Zimmer seiner Wohnung bergen in riesigen Schränken
unzählige Mappen , in denen säuberlich katalogisiert Tausende
und aber Tausende von — Speisekarten zusammengetragen
sind . Freilich , es sind dies keine alltäglichen Speisekarten , son¬
dern historische Denkmäler , an die sich meist die Erinnerung an

große geschichtliche Ereignisse knüpft . Ein erschütterndes Doku¬
ment z B . ist eine kleine goldgerandete Menükarte . „ Jllice ,
27 . Juni 1914 " ist sie datiert . Zehn Gänge werden angeführt ,
meist Spezialitäten der böhmischen Küche , die Weine und
Liköre haben die Kellereien Djordjic und Jelasic geliefert . An
der Spitze trägt sie die Namen der hohen Gäste , denen das

Mahl gegolten hat : es waren der österreichische Thronfolger
Erzherzog Franz Ferdinand und seine Gemahlin , die Herzogin
von Hohenburg . Am Tag nach dem Festmahl fielen sie in Sera¬

jewo unter den Revoloerschüssen , die das schaurige Fanale des

Weltkrieges waren . Der große Klavierkünstler Franz Liszt
hat selbst die Speisekarten aller Feste , in deren Mittelpunkt er

stand , gesammelt . Von seinen Erben konnte die ganze Samm¬

lung erworben werden . Der alte Herr , der heute voll Stolz
seine Schätze zeigt , kam als Kellner durch die Welt . Schon in

jungen Jahren begann er systematisch mit dem Sammeln von

Speisekarten , die irgendwie einen historischen Wert besaßen .

Die Borsig -Billa in Berlin -Tegel wird Hochschule .

MM

Die auf der Halbinsel Reiherwerde am Tegeler See gelegene Borsig - Villa wird zur Zeit seitens des Reichs -

nnanzministeriums . nach erfolgtem Ankauf zur Schulungsstätte fiir höhere Reichsfinanzbeamte umgebaut .
» Weltbild . Zander -KZ

-
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Das Kunstwerk des Monats

im Berliner Staatlichen Museum ist im Monat Januar
L e n b a ch s berühmtes Bildnis Otto von Bismarcks ,
der am 18 . Januar vor 67 Jahren in Versailles sein
Werk , das neugeeinte deutsche Kaiserreich unter preußi¬
scher Führung , vollendete . Das ausgestellte Gemälde ,
ein Meisterwerk Lenbachs , schenkte der Führer vor zwei
Jahren der Nationalgalerie . ( Weltbild , Zunder -K .)

furchtbare Tin Magen
eines Bukarefter Blattes

zum Varietebraud .

Bukarest , 4 . Jan . Der Brand , der zwei Tage vor Weih¬
nachten im Variete -Theater „ Fox - Erforie

"
ausgebrochen war ,

und zwei Todesopfer sowie eine Reihe Schwerverletzter ge¬
fordert hatte , scheint nach einer Meldung des „ Poularul

"

eine furchtbare Aufklärung zu finden .
Die Zeitung will aus der Umgebung des Untersuchungs¬

richters wissen , daß der Unternehmer des Theaters , Schön¬
baum — ein Jude — , aufs schwerste belastet erscheine .
Dabei sei der Umstand besonders auffällig , daß er die seit
geraumer Zeit abgelaufene Versicherungspolice erst wenige
Tage vor dem Brand erneuert und sogleich bezahlt hätte . Er
hätte ferner zugeben müssen , daß der eiserne Vorhang des
Varietes Bereits mehrere Tage vor dem Brande „ nicht in
Ordnung

"
gewesen sei . Der Spielleiter habe ausgesagt , daß

die Wasserschläuche im Theater zerschnitten gewesen seien .
Schließlich lägen Augenzeugenberichte vor , daß bas Feuer
an mehreren Stellen zu gleicher Zeit ausgebrochen sei .

Es bleibt nunmehr die amtliche Mitteilung in dieser
Angelegenheit abzuwarten .

Zehn Opfer grimmiger Kälte . In ganz Bulgarien
herrscht seit zwei Tagen eine ungewöhnlich grimmige Kälte .
3m nördlichen Balkangebiet sank die Temperatur bis auf
32 Grad Celsius unter Null und forderte in den letzten zwei
Tagen sechs Menschenleben . Zahlreiche Ortschaften
sind durch eine über zwei Meter hohe Schneedecke von der

Außenwelt abgeschnitten . Neben mehreren anderen Linien

mußte auch die Transbalkanbahn stillgelegt werden . Auf der

stark vereisten unteren Donau ruht der Schiffsverkehr völlig .
— Auch der rumänische Eisenbahnverkehr wurde durch heftige

Schneefälle in den letzten Tagen stark gehemmt . Aus Ealatz
werden vier Todesopfer der Kälte gemeldet . 3n der

Dobrudscha haben sich Wölfe Bis an die Dorfgrenzen
gewagt .

« pinale Kinderlähmung auf ganz Südausstralien und
Tasmanien . Aus Melbourne wird gemeldet , daß sich die

spinale Kinderlähmung jetzt Bereits in ganz Siidausstralien
und Tasmanien ausBreitet . 3n Viktoria allein Beträgt die

Zahl der Etkrankungen Bis jetzt 1400 , während die Zahl der

Todesopfer auf 7 8 gestiegen ist .
Der Lustverkehrsplan England — Indien . Der Luft¬

verkehrsplan England — 3ndien für 1938 sieht , wie mitgeteilt
wird , fünf wöchentliche Flüge und eine Verkürzung der Flug -

hauer auf 2 )4 Tage vor . Zwei ÜBerlanbflüge werben in

Karachi unb brei überwasserflüge in Singapore enben . Hier

erhalten zwei von ihnen Anschluß nach Australien . Die Flug -

bauer von 2 )4 Tagen gilt für bie Strecke Englanb — Karachi ,
währenb von Karachi Bis Kalkutta ein weiterer Tag Be¬

nötigt wirb . Der transkontinentale Luftverkehr zwischen
Karachi unb Singapore wirb eingestellt unb vorn Englanb -

Kalkutta - Dienst übernommen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stäbt . Forschungsinstitut . )______

Datum 3. Januar 1938 4 Jan

Crieittt ? Utn u ihr 21 Utn Uhr

nuri ’ |
otud < auf ir unü D.ornialidjWErt
red . (

Sufn empttatut (Celsius ) .......
iielatrot Jeuchngken «Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Niederichlagshöhe (Millimeter ) . .
Wetter ........

769.7

- 4.0
84

O 1
0.2

Herler

760.8

— 0.4
70

ONO 2

Heuer

(61.4

- 3.9
87

NNW 1

heiter

(56.5

- 5.4
96

NNO
0.0

bedeckii

3. Jan . 1938 : Höchste Temperatur : + 0.1.
Tagesmittel der Temperatur : — 3.0.

4. Jan . 1938 Niedrigste Nachttemperarur — 6.4.
Sonn en ' chem dauer am 3. Jan . 1938

vormittags 3 Std . 18 Min « nachmittags > Ttd . 10 Mm .
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Spott und Spiel .

Sreitenarbeit — Talentforderung .

'Oie Uei ^ sleiltungstlaffe der Hitlerjugend .

HJ . - Lport im 3 . Abschnitt .

Die Entwicklung des Sportbetriebs in der Hitler¬
jugend seit der nationalen Revolution hat den dritten und
letzten Abschnitt erreicht : Die Reichsleistungsklasse der H2 .
wurde eingesührt . Sie wird in jedem Spezial - Sportwett¬
bewerb , also IVV - in - Lauf , 200 - w - Brustschwimmen usw ., bis
zu 25 der besten deutschen Zugendsportler erfassen , die ganz
bewußt als Spitzensportler betrachtet werden . Sie sind von
jedem Dienst mit Ausnahme des Heimabends beurlaubt und
werden nur auf ihre Sonderausgaben vorbereitet . Sie
haben ihre ganze Zeit und ganze Kraft auf ihr Training zu
verwenden und über ihren Leistungsstand von Zeit zu Zeit
Beweis abzulegen . Als Richtschnur gilt , dah sie im Durch¬
schnitt monatlich einmal am Start stnd . Da sie
in ihrem heimatlichen Bezirk meist allein auf weiter Flur
stehen und infolgedessen nur wenig gleichwertige Gegner¬
schaft unter ihren Kameraden finden werden , ist ihnen im
Interesse ihrer Fortbildung erlaubt , an den Wettkämpfen der
Männer teilzunehmen . Der Verlust ihrer Eigenschaft als
Angehörige der Jugendklasse tritt jedoch dadurch nicht ein .
Erfüllt einer der Ausgewühlten die Forderungen , die —
nicht nur rein l

'
eistungsmägig — an ihn gestellt werden ,

nicht mehr , so wird ihm die Auszeichnung entzogen . Die
Überwachung obliegt hierbei dem Gaujugendfachwart .

So tritt die körperliche Erziehungsarbeit der Reichs -
jugendführung in ein neues Stadium . Jetzt müssen alle
Bedenken verstummen , die aus der „ Nur - Breitenarbeit " ein
Aussterben von Spitzenkönnern ableiteten . Die HI . hat
nie Zweifel darüber offengelassen , daß immer und in erster
Linie die sportliche Grundausbildung aller
deutschen Jungen und Mädels kommt . Das beweisen die
neuerrichteten HI . - Sportschulen in Freiburg und
Braunau , sowie die Übung sleiterschulung aus
26 Eebietsführerschulen zur Genüge ; und die Anstrengungen ,
die benötigten 50 000 Lehrkräfte heranzuziehen , dem
Gerätemangel abzuhelfen upd einen zügigen Sportbetrieb

auch aus dem Lande durchzuführen , sind schon heute
sichtbar vom Erfolg begleitet . Man sieht : Die in die Breite
gehende Arbeit wurde als erste geleistet und wird weiter
geleistet werden . Die zweite Etappe begann mit der Ein¬
richtung der freiwilligen Sportdien st gruppen ,
die im Jungvolkalter den Vereinsbetrieb ersetzen und die
dann ( die Jungen und Mädels werden im Alter von

fluf den tjocfeyfeldetn .

WTHK . — Frankfurt 1860 1 : 0 ; Frauen 9 : 2 .

Durch die starken Schneefälle mutzte das Hockeypro¬
gramm an den Neujahrstagen stark eingeschränkt
werden . Zur Durchführung gelangten nur die Spiele gegen
Frankfurt 1860 , die wegen Vereisung des Hockeyplatzes im
Nerotal auf dem Sportplatz an der Frankfurter Stratze aus¬
getragen wurden .

2m Spiel der 1 . Männer waren die Hiesigen zwar
stark feldüberlegen , ohne diese Überlegenheit aber auch in
Toren ausdrücken zu können . Schuld daran waren in erster
Linie die schlechten Bodenverhältnisse , die das genaue Zu¬
sammenspiel sehr erschwerten . Ein großer Teil der Schuld
an dem knappen Ausgang trug aber auch die Wiesbadener
Stürmerreihe , die auf dem an sich etwas zu kleinen Platz
viel zu engmaschig spielte und dadurch von der guten und

häufig auch sehr zahlreichen Frankfurter Hintermannschaft
in Schach gehalten werden konnte . Dazu kam noch , daß eine

ganze Reihe an sich schön herausgearbeiteter Tormoglich -

keiten durch Überhastung und viel Pech auch noch vergeben
wurden , so datz die sehr eifrig spielenden Frankfurter nur
mit einer ganz knappen Niederlage die Heimreise antreten
konnten . Das einzige Tor des Tages fiel durch den jugend¬
lichen Linksautzen Künstler , der bei diesem Spiel auch

sonst eine sehr gute Partie lieferte . 2n der Hintermann¬
schaft des WTHK . vermißte man Iencquel , Raasch und Saar ,

londoner Streif ^ ug .

£ up , Itlanaget ,
Trainer und Pfund .

Im Banne der Pokalspiele .

Nach der Hochflut der Punktkämpfe am Jahreswechsel
steht der englische Futzballsport am 8 . Januar ganz im
Zeichen der Kämpfe um den Fußball - Pokal . Die Spiele um
den „ Cup

"
schlagen in jedem Jahre wieder ungezählte Mil¬

lionen in ihren Bann . Dieser sportliche Wettbewerb ist ohne
Gegenstück in der Welt und hier trägt auch der kleinste
Verein , da die Zusammensetzung der Gegner nur durch Aus¬
losung und nicht durch ein „ Setzen

" vor sich geht , den
Marschallstab im Tornister . 2n jeder Spielzeit überraschen
„ kleine "

Mannschaften durch große Leistungen . 2m Vorjahre
war es M i l l w a l l aus der dritten Liga , das nacheinander
Fulham , Chelsea , Derby County und Manche ^ r City zur
«strecke brachte und schließlich erst in der Vorschlußrunde
von dem späteren Pokalsieger Sunderland mit 2 :1 ge¬
schlagen werden konnte . 2n dieser Spielzeit hat ein Nicht¬
ligaverein , die Fabrikmannschast Peovil and Petters United
die allgemeine Aufmerksamkeit erregt und überraschende
Erfolge erzielt . Die Mannschaft von Peovil and Petters hat
nun in der dritten Runde gegen Manchester United aus der
zweiten Liga auf dem Platz des Gegners anzutreten , geht
aber auch hier nicht ohne Aussichten in den Kampf . Mill -
wall hat in London auf eigenem Platz Manchester City , den
vorjährigen Ligameister , zum Gegner . 2n der letzten
Spielzeit konnte Millwall gegen Manchester City in der
sechsten Pokalrunde mit 2 :0 gewinnen und dem Ligameister
die einzige Niederlage der zweiten Spielserie beibringen .
Es ist durchaus nicht unmöglich , datz die Londoner „ Dritt¬
klassigen

"
diese Leistung ein zweites Mal wiederholen .

Ligameisterschaft wie auch den Pokal gewonnen . Obwohl
Aston Villa dann jedoch für sieben Starspieler zu den

höchsten Preisen 35 000 Pfund , also rund 430 000 Reichs¬
mark aufwendete , mutzte der Klub absteigen , da sich der

„ Scheckbuch - Feldzug
"

, wie man in England sagt , als eine

verfehlte Spekulation erwies . Auch im ersten 2ahr der

Zugehörigkeit zur zweiten Liga erzielte Aston Villa nicht
die erwarteten Ergebnisse , so datz der Ausstieg nicht erreicht
wurde . Es wurde der auf dem Kontinent bekannte Trainer

2immy Hogan engagiert , der einen Vertrag auf sieben
2ahre erhielt , und trotzdem Aston Villa die besten Talente
in seiner Mannschaft hatte , war das Abschneiden nur mäßig .
2n die diesjährige Spielzeit ist der Birminghamer Klub
mit dem festen Willen gegangen , diesmal den Wieder¬

aufstieg zu erreichen , und in der „ Halbzeit
" der englischen

Ligakämpfe an der 2ahreswende sind die Aussichten Aston
Dillas außerordentlich günstig . 2immy Hogan hat nicht
nur stabile Verhältnisse geschaffen , sondern Aston Pilla hat
einen völligen Kurswechsel eingeschlagen . Die teuren

Spielerkäufe wurden abgestoppt , vielmehr alle Starspieler ,
die sich nicht bewährt hatten , wieder verkauft und mit zum
Teil jungen Kräften die Ligaspiele bestritten . Nur zwei
teure Spieler , Clayton und 2verson , wurden im Laufe der

Spielzeit von den Wolverhampton Wanderers erworben .
Aston Villa geht in das neue 2ahr mit der großen Aus¬

sicht , sich an die Spitze der zweiten Liga zu setzen . Die Hoff¬
nungen für das neue 2ahr sind groß und allgemein
erwartet man in England , die berühmte Aston Villa mit
dem Abschluß der Spielzeit wieder in der ersten Liga zu
sehen .

14 Jahren wieder den Vereinen zugesührt ) dem Drang der
Jugend nach sportlicher Betätigung aus eigenem Antrieb ,
aus eigener Wahl in Training und Wettkampf ein weites
Feld öffnen . Doch auch hier ist die sportliche Betätigung
noch immer ein Massenbetrieb ( was sie auch sein soll , denn
der hohe Durchschnitt wird angestrebt ) . Was für ein frucht¬
bares Feld für Talentsucher !

Mit der Organisation der Reichsleistungsklasse , mit der
das Fachamt Schwimmen bereits begonnen und di « Namen
der Ausgewählten bekanntgegeben hat , ist die Verbindung
zum Leistungssport völlig und unmittelbar hergestellt .
Ja , weit mehr , denn es gibt jetzt etwas , was wirklich noch
nicht da war : Spitzenschulung des Nachwuchses ! Es ist ein

harmonisches Ganzes aus den anscheinend gegensätzlichen
Anschauungen „ Hie Breitenarbeit — hie Talentsörderung

"

geworden . Und man wird sehen , daß der deutsche Sport¬
nachwuchs noch nie so fruchtbar war und in die Front der
Aktiven vorftieß wie jetzt , wo man der Breitenarbeit die

Wege geebnet hat und sie als ein besätes Ackerfeld betrachtet ,
aus dem schwere Frucht wachsen wird .

die aber durch Nachwuchskräfte völlig ebenbürtig ersetzt
waren . Die sehr ruhig und sicher arbeitende Verteidigung
der Hiesigen , sowie die gut abdeckende und genau zu¬
spielende Läuferreihe waren diesmal die besten Mann¬

schaftsteile .
Wieder mit Frl . Horn .

2m Spiel der Frauen vermitzte man die Spielerinnen
Wurm , Wildberger und Keutzer , deren Fehlen durch die

nach ihrer Weltreise erstmalig wieder mitwirkende Frl .
Horn aber wettgemacht wurde . Durch deren Teilnahme hat
sich die Durchschlagskraft des Wiesbadener Sturms wieder

gewaltig erhöht . 2n regelmäßigen Abständen fielen denn

auch bis zur Halbzeit bereits 7 Tore , denen die mehr eifrig
als gut spielenden Frankfurterinnen nichts entgegenzufetzen
vermochten . Erft nach Halbzeit kamen letztere etwas besser
ins Spiel . Hier gelangen ihnen durch Leichtsinnigkeit der
Wiesbadener Verteidigung auch zwei vermeidbare Gegen¬
tore , die aber durch zwei weitere Tore der Wiesbadenerinnen
wieder ausgeglichen werden konnten . Torschützen waren
Maleri , Wachenhusen ( 2) , Schaefer ( 3 ) und Horn ( 3 ) .

Die Italiener haben viel not .

Statt Scuderia Ferrari : „ Alfa - Romeo -Rennsporf .
Das Schicksal des führenden italienischen Automobil -

Rennstalles Scuderia Ferrari ist entschieden , nachdem sick>
die Alfa - Romeo -Werke und Enzo Ferrari nach längeren
Verhandlungen geeinigt haben . 2m 2nteresse der Vor¬

bereitung für Wettbewerbe und der Heranbildung des
Fahrer - Nachwuchses sowie der Konstruktion italienischer
Rennwagen haben sie sich unter dem Namen „ Alfa - Romeo -

Rennsport
"

zusammengeschlossen . Leiter der neuen Ver¬

einigung , die ihren Sitz in Mailand hat , ist der bisherige
Präsident der Scuderia Ferrari . Die Erfahrungen der

letzten Jahre haben bewiesen , datz die Probleme der Renn¬

wagenkonstruktion und die der Rennen nur durch den Ein¬

satz aller Mittel und unter einheitlicher
Leitung gelüst werden können . Diesen Weg will man in
2talien mit der Gründung der Vereinigung Alfa - Romeo -

Rennsport nunmehr beschreiten und hofft dadurch bessere
Erfolge zu erzielen als in der Zeit der Trennung .

ftue den Veteinen .

FSB . 1908 Schierstein .
Am Neujahrstage hielt der FSV . 1908 Schierstein im

Sa al bau „ Deutsches Haus " bei überaus starkem Besuch seine
Weihnachtsfeier ab . Vereinsführer W . Petri be¬
grüßte die Anwesenden , insbesondere den Kreissührer des
DRL ., Sturmhauptführer Kötfchau . Dem stimmungsvollen
Weihnachts - Potpourri der DAD .- Kapelle , die den musika¬
lischen Teil bestritt , folgte der von Mitglied G . Dauster
verfatzte von Frl . Schön gut vorgetragene Prolog . Kreis¬
fachamtsleiter Scheller fand in feiner Ansprache herzliche
Worte an die Sportgemeinde . Seine Ausführungen
gipfelten in einem Appell an die dem Sport noch fern¬
stehende Jugend . Das Männer - Quartett „ Sängerlust

"

Wiesbaden hatte mit den Vorträgen „ Weihnachtsglocken
"

und „ Unser Herrgott hält die Wacht
" aufmerkfame Zuhörer .

Eine Theateraufführuna „ Des alten Geigers Weihnachts¬
lied "

fand bei guter Besetzung eine höchst anerkennenswerte
Wiedergabe . Das mit großer Empfindung von der

„ Sängerlust
"

gebrachte „ Nachtwächterlied " wurde mit großem
Beifall quittiert . Den Abschluß bildete die Burleske „ Ein
strammer Junge

"
. Dem anschließenden gemütlichen Tänzchen

ging eine reichhaltige Tombola voraus .

Spieler - Ausverkauf und doch erfolgreich !

, Kein Verein im englischen Fußball macht so viel und
sensationell von sich reden wie die Wolverhampton
Wanderers , die in Major Buckley einen Manager
babea , wie es in England keinen zweiten gibt . Major
Buckley zeichnet sich dadurch aus , daß er alle Spieler , die er
nur irgend entbehren kann , zu den höchsten Preisen ver¬
kauft , obwohl ihn diese Spieler beinah nichts gekostet
haben . 2n zwei 2ahren hat Major Buckley mehr als zwei
vollständige Mannschaften ( !) abgegeben — und doch ver¬
kauft er noch immer . Wie aus dem Nichts entdeckt dieser
Manager unbekannte Fußball - Talente , kauft sie für einige
hundert Pfund oder bekommt sie umsonst , bildet sie zu Star¬
spielern aus und erhält Tausende von Pfund wieder . Bei¬
nah alle Spieler macht Major Buckley bei den
Wolverhampton Wanderers berühmt , und wenn sie einen
Namen haben , kommen sie zum Verkauf . Es hat fast den
Anschein , als wollte Major Buckley nur mit unbekannten
Spielern kämpfen . Die Vereinsanhänger der „ Wolves "

sind
jedoch zum Teil empört . Sie haben auf die Planken der
Platzanlage in Riesenlettern angekreidet : „ Rasen zu ver¬
kaufen . Anfragen bei Major Buckley ." Grimmige 2ronie
darauf / daß Bucklev alles verkauft . Das größte Wunder ist
jedoch , daß die „ Wolves "

trotzdem erfolgreich spielen . Sie
haben die jüngste Elf der ersten englischen Liga und die
Mannschaft steht nach Verlustpunkten gerechnet am
günstigsten in der Meisterschaft , besser als Brentford , als
Arsenal ! Dieses Wunder vermag überhaupt niemand zu
erklären , und es haben schon Leure in England gesagt , datz
Major Buckley einfach mit dem Glück im Bunde stünde .
Tatsächlich ist der finanzielle und sportliche Erfolg , der
Wolverhampton Wanderers ein Erfolg von Major Buckley ,
der ein Manager ist , wie es keinen zweiten gabt .

Wird Astou
^

Villa wieder aufsteigen ?

Aston Villa , einer der berühmtesten Vereine im eng¬
lischen Fußball , hat bis zur Spielzeit 1935/36 ohne Unter¬
brechung der ersten Liga angehört und mehrfach sowohl die

Internationales Skispringen aus der großen Olympiaschanze in Garmisch -Partenkrrchen .

««•

r • • !

! *
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Der junge Österreicher Josef Bradl während seines Sprunges von der großen Olympiaschanze . Er erreichte
mit 80 Meter den ersten Rekord des 2ahres . Rechts von oben : 2osef Bradl , der Norweger Reidar Andersen und
der Deutsche Toni Eisgruder , die durch ihre beachtlichen Sprungweiten die ersten drei Plätze belegten .

( Weltbild . jU
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Banken und Börsen

Vergessene Vermögen .

Vergessen ist menschlich , und daß aus dieser Eigenschaft
heraus alle möglichen und unmöglichen Gegenstände in Ver¬

lust geraten , ist bekannt . Datz es jedoch auch vergessene Ver¬
mögen und Bankkonten gibt , erscheint weniger wahr¬
scheinlich . Und doch ist es so . Aus den Vereinigten Staaten
wird berichtet , datz die Zahl der vergessenen Gelder dort auf
die ungeheuere Summe von 450 Mill . RM . angewachsen ist .
Für dieses hohe Sparkapital kennt man nicht die Besitzer .
Es sind tote Konten , deren Inhaber entweder verstorben
sind oder die irgendwo im Lande wohnen oder umherziehen ,
ohne das Bewußtsein , datz irgendeine gewissenhafte Bank¬
führung für sie eine Sparsumme zur Verfügung hält .

Man wird nun vielleicht denken , datz wir in Deutsch¬
land solche Fälle nicht zu verzeichnen haben . Wenn man
auch ohne weiteres unterstellen kann , datz die oben ange¬
gebene Summe für deutsche Verhältnisse sicherlich nicht zu¬
trifft , so haben praktische Begebenheiten doch gezeigt , daß
es auch bei uns vergessene Bankkonten gibt . Sic verdanken
ihre Entstehung zwar nicht immer unverantwortlicher Ver¬
gessenheit , sondern besonderen Umständen , im wesentlichen
solcher vermögensrechtlicher Art aus Erbansprüchen und der -

?
strichen . Es kommt vor , datz Inhaber von Wertpapieren ,
eien es Aktien , Anleihen , Pfandbriefe oder Schuldver¬

schreibungen , plötzlich versterben oder verschwinden und die
rechtmäßigen Erben keine Ahnung von diesem Besitz haben .

Man mutz hier allerdings gleich einen gewichtigen Ein¬
wand machen und zwar soweit diese Papiere ordnungsgemätz
bei einer Bank aufbewahrt werden . Hier kann der Faktor
Vergetzlichkeit keine weitreichenden Folgen haben , weil die
Banken mit ihren Kunden in einem besonders engen Ver¬

hältnis stehen . Jede Bank übersendet jedem einzelnen
Kunden regelmätzig halbjährlich einen Kontoauszug und so
wird sie nach gewisser Zeit jeweils feststellen , ob und wo
der Inhaber des Wertpapierbestandes lebt . Ist der Inhaber
plötzlich verstorben , so wird es der Bank nicht schwer fallen ,
die gesetzlichen Erben herauszufinden . Selbst wenn darüber
ein langer Zeitraum verstreichen sollte , gehen die Besitz¬
ansprüche nicht verloren , denn der Anspruch auf das Gut¬
haben geht erst dann verlustig , wenn sich 30 Jahre lang
niemand gemeldet hat . Während dieser ganzen Zeit wird
das vergessene Konto ordnungsgemäß weitergeführt , werden
die Zinsen gutgeschrieben und die Wertpapiere verwaltet .

Wieviele derartige Fälle sich in Deutschland ergeben und
um welche Beträge es sich dabei handelt , läßt sich statistisch
noch nicht feststellen da mit dem Neuaufbau der Spar¬
betätigung seit Beendigung der Inflation erst rund 13 Jahre
vergangen sind .

Daß aus Nachlässigkeit , Unkenntnis oder Vergesienheit
jedoch manche Kapitalverluste entstehen , die unbedingt ver¬
mieden werden können , lehrt die Erfahrung immer wieder
und zwar in den Fällen , in denen Wertpapiere zu Hause im
Schreibtisch , der Schublade usw . aufbewahrt werden . Abge¬
sehen von der Gefahr des Diebstahls und der Vernichtung
durch Feuer usw . ergeben sich noch Verlustquellen besonderer
Art durch eine nicht ordnungsmäßige Verwaltung der Wert¬
papiere . Es ist deshalb empfehlenswert , solche Wertpapiere
der Bank zur sachgemäßen Verwaltung zu übergeben . Sic
sorgt für eine verhältnismäßig geringe Gebühr nicht nur
für eine sichere Aufbewahrung , sondern auch für den recht¬
zeitigen Einzug der Zins - und Dividendenscheine , der Aus¬
losungstermine , der Wahrnehmung von Bezugsrechten und
dergleichen — Arbeiten , die der Privatmann meist über¬
haupt nicht oder nur sehr unzulänglich vorzunehmen vermag .

Konkursstatistik für Hessen - Nassau .

3m Dezember 8 Insolvenzen .

2m letzten Monat des abgeschlosienen Jahres hat sich der
Jnsolvenzenstand der Provinz Hessen - Nasiau leicht erhöht . Es
sind insgesamt 8 Firmen und Einzelpersonen in Zahlungs¬
schwierigkeiten geraten , während es im November 5 und im
Oktober gleichfalls 5 waren . Das Konkursverfahren mußte in
8 Fällen eröffnet werden . ( November 4 und Oktober 5 Er¬
öffnungen ) . Die Erhöhung der Jnsolvenzenziffer erklärt sich
allein aus der mit 5 Konkursen betroffenen Gruppe „ Nach -
lässe

"
. Vergleichsverfahren wurden im Dezember nicht einge -

lettet . ( November 1 und Oktober 0 Vergleichsverfahren ) .
Wegen Mangels an Masse mutzte 1 Verfahren eingestellt
werden .

Auf die verschiedenen Erwerbszweige verteilen sich die im
Dezember in Zahlungsschwierigkeiten geratenen Firmen und
Einzelpersonen rote folgt :

Dezember Nov . 1937 Dez . 1936
ftont Bergt . Kon !. Bergt . Kon !. Bergt .

Landwirtsch . u . verw . Berufe — — — — — —
Gütererzeugung — — — 1 — —
Handel aller Art 2 — 4 — . 4 —
Handwerk und Gewerbe . 1 — — — 1 —
Geldinstitute — — — — — —
Nachlässe 5 — — — — —
Sonst , u . Branche unbekannt — — — — — —

8 — 41
"~

5 —

Aus - er Wirtschaft des Auslandes .

Synthetisches Benzin auch in Frankreich .

Der Referent des Bergbauindustrie -Aubschusses der fran¬
zösischen Kammer gab einen umfangreichen Bericht über die
Versorgung Frankreichs mit Naphtha in Friedens - und
Kriegszeiten . Er wies darauf hin , datz Frankreich die Hälfte
Naphtha über das Mittelmeer und die andere Hälfte über
den Atlantischen Ozean einführt . Die gegenwärtigen Vor¬
räte erreichen 135 000 Tonnen und es ist vorgesehen , diese
bis zum Ende des kommenden Jahres auf 200 000 Tonnen
zu ergänzen . In Anbetracht dessen jedoch , datz im Kriegsfälle
der Verbrauch auf 60 000 Tonnen im Monat anwachsen
dürfte , würde der gegenwärtige Vorrat in ungefähr zwei
Monaten verbraucht sein . Der Referent schlägt daher vor ,
Fabriken zur Erzeugung von synthetischen Brennstoffen ein¬
zurichten ; eine Vermengung dieses Stoffes mit natürlichem
Benzin könnte dann dem Flugwesen zur Verfügung gestellt
werden .

Japans Export steigt .

Der japanische Export hat trotz des inoffiziellen Boykotts
in einigen Ländern während der letzten Monate tat¬

sächlich eine Zunahme erfahren . Der Wert des japanischen
Exports , der von 47,5 Mill . Golddollar im Juli auf 42 Mill ,
im August gesunken war , stieg in den Monaten September
und Oktober auf je zirka 50 Mill . Eolddollar an . Der Export
Chinas , der im Juli noch 15,3 Mill . Golddollar betragen
hatte , fiel von 11,8 Mill , im September auf 8,5 Mill , im

Oktober . Interessant ist noch die Feststellung , daß der Ge¬
samtwert des Welthandels , bei dem sonst im September ein
starkes saisonmäßiges Anwachsen zu verzeichnen war , in
diesem Jahre nur um anderthalb Millionen , nämlich von
2533,5 Mill . Eolddollar auf 2535 Mill . Eolddollar , an¬
gestiegen ist , was ebenfalls auf den Konflitt im Fernen
Osten zurückgeführt wird .

Marktberichte .

Frankfurter EetreidegrotzmarN .

Frankfurt a . M ., 3 . Jan . Im neuen Jahr liegt das

Eetreidegeschäft infolge der nur vereinzelt und in geringem
Umfange zu erwartenden Angebote sehr ruhig , so daß die

Mühlen zur weiteren Versorgung Zuweisungen beantragen .
In den übrigen Eetreidearten fanden keine Umsätze statt .
Mehl ist in allen Sorten genügend vorhanden , vorerst auch
ostdeutsches Roggenmehl , trotzdem jetzt mit einer Ver¬

ringerung der Neuzufuhren infolge der in Kürze zu er¬
wartenden Schisfahrtssperre zu rechnen ist . Die Versorgung
mit Futtermitteln ist unverändert . Rauhfutter wird für den

laufenden Bedarf gesucht . Es notierten ( Getreide je Tonne ,
alles übrige je 100 Kilo ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 211 ,
( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 ) 193 ,
( R 15 ) 196 , ( R 18 ) 200 , ( R 19 ) 202 Großhandelspreise der

Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — , Futter¬
hafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .30 , ( W 16 ) 29 .40 ,
( W 19 ) 29 .40 , ( W 20 ) 29 .75 , Roggenmehl , Type 1150 ( R 12 )
22 .45 , ( R 15 ) 22 .45 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM .
Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizenkleie ( W 13 )
10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 , Roggen¬
kleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50

Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot — , Palm -

kuchen — , Erdnußkuchen — , Treber , getr . 14 .00 Höchstpreis
ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu — , Stroh — .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 4 . Jan . ( FM .) Tendenz : Aktien fest ,
Renten freundlich . Die Aktienmärkte eröffneten
wieder in ziemlich fester Haltung . Nachdem die sich in den

letzten beiden Tagen anbahnende Befestigung vornehmlich
durch die Börse selbst herbeigeführt wurde , lagen heute bei
den Banken in größerem Umfange auch Aufträge der Banken -

kundschast vor , deren Jntereffe durch die Kurssteigerungen
ausgelöst worden ist . Es handelt sich zumeist wieder um echte
Anlagekäufe ; gefördert wird diese Bewegung durch die nach
dem Jahresultimo zunehmende Verflüsiigung des Geld¬
marktes . Dabei muß immer wieder betont werden , datz der
Eingang der Zeichnungen auf die neue Anleihe , an dem , wie
bereits bei der letzten Anleihe , der Anteil der kleinen Zeich¬
ner im Wachsen ist , durch die Befestigung des Aktienmarktes
nicht benachteiligt wird . Die letztere basiert zum Teil aller¬
dings auf einer immer spürbarer werdenden Materialknapp¬
heit , da Angebot kaum noch vorliegt und die Märtte stark
entleert sind . So wurden am Montanmarkt Buderus bei

einem Bedarf von nur 9000 RM . um 2 % und Harpener bei
einem solchen von nur 6000 RM . um 1 % % heraufgesetzt .
Rheinstahl und Vereinigte Stahlwerke stiegen um zirka
1 )4 %>. In der chemischen Gruppe erhöhten Farben einen An¬
fangsgewinn von % % sogleich auf 1 % ( 161 ) , von Heyden
und Kokswerke gewannen je 1 % % , Goldschmidt anfangs
1 % und dann nochmals fast 1 % . Bei den Elektro - und Ver -
sorgungswerten fielen Akkumulatoren mit plus 3 und Schief .
Gas mit plus IX % auf . Von Maschinenbauwerten wurden
Schubett u . Salzer 2 % , Orenstein 1 % und Demag 1 % , bei
den Metallwerten Deutscher Eisenhandel 1 % , bei den Textil -
papieren Bemberg IX und Stohr 2 % , bei den Brauerei¬
papieren Dortmunder Union 2 und von sonstigen Werten
Junghans 2 % % höher bezahlt . Im variablen Rentenver¬
kehr stieg die Reichsaltbesitzanleihe um 32 % Pf . auf 129,70 ,
die Gemeindeumschuldungsanleihe wurde bei grötzeren Um¬
sätzen mit unverändert 94,90 festgesetzt . Sehr lebhafte Nach¬
frage entwickelte sich in Reichsbahnvorzügen , die um % % auf
129 % anzogen und damit einen neuen Höchstkurs erreichten .
Tagesgeld 3 % bis 3 % '% . Pfund 12,45 , Dollar 2,48 % ,
Franken 8,45 .

Frankfurt a . M ., 4 . Jan . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Fe st . Die Börse fetzte am Aktienmarkt ihre Aufwärts¬
bewegung fort . Der Zinstermin machte sich in weiteren
Anlagekäufen geltend . Das Geschäft war jedoch nur teilweise
etwas lebhafter , da es im großen und ganzen am entsprechen¬
den Angebot fehlte . Hieraus erklären sich auch zum Teil
sprunghafte Kurserhöhungen ; immerhin ergaben sich durch¬
schnittliche Befestigungen von % bis 2 % . Im Vordergrund
standen am Montanmarkt Vereinigte Stahl mit 115 % bis
115 % ( 113 % ) . Von Maschinenaktien erhöhten sich Junghans
um 3 % % auf 126 % . Etwas schwächer lagen Schuckert mit
zirka 176 ( 177 % ) . Auch für Renten war die Haltung weiter
fest , das Geschäft hatte hier jedoch keinen besonderen Umfang .
Reichsaltbesitz 129,70 ( 129,30 ) , Reichsbahn - VA . 129 % ( 128 % ) .
Am Pfandbriesmarkt ergaben sich bei starker Nachfrage teil¬
weise Erhöhungen ; Eoldpfandbriefe der Frankfurter
Hypothekenbank , sowie der Meininger Hypothekenbank stiegen
auf pari ( 99 % ) . An allen übrigen Rentengebieten war die
Tendenz fest und die Kurse zum Teil höher . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Beji -m , 3. Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :
31. Dez . 1937 3. Jan . 1938

Gfld Briet Geld Brief
Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .71 12 .74 12 .72 12 75
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .728 0 .732 0 . 728 0 .732
Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 . 12 42 20 42 . 14 42 . 22
Brasilien . . . . . . . . 1 Mür . 0 . 133 0 . 135 0 . 133 0 . 135
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 . 053 3 . 047 3 .053
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .40 55 . 52 55 .45 55 .57
Danzig . . . . • . 100 Gulden 47 .00 47 .10 47 .00 47 10
England . . . . . 1 £ Sterling 12 41 12 .44 12 .42 12 .45
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .96 68 . 10 68 13 68 27
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 49 5 . 50 o .49 5 . 50
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 8 .432 8 . 448 8 .432 8 .448
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 . 357 2 .31- 3 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 138 .17 138 .45 138 .21 138 .49
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials 15 .41 15 .45 15 .42 15 .46
Island . . . 100 Island . Kr . 65 .50 55 62 55 . 55 55 .67
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 .11 13 . 09 13 . 11
Japan ..... . . . . 1 Yen 0 . 723 0 . 725 0 . 724 0 .726
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 . 706
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar 2 .482 2 . 488 2 . 482 2 .486
Lettland . . . . . . . 100 Lats 49 10 49 .20 49 . 10 49 .20
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 . 02 41 . 94 42 .02
Norwegen . . . • . 100 Kronen 62 .37 62 . 49 62 .42 62 .54
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 05 49 05
Polen ..... . . . WOZloty 47 . 00 47 10 47 .00 47 10
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .27 11 .29 11 .28 11 .30
Rumänien . . . . . . 100 Lei _ —
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .97 64 .09 64 .02 64 . 14
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 57 .41 57 . 53 57 44 57 .56
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 14 49 14 51 14 .49 14 51
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .706 8 .724 8 .706 8 .724
Türkei ..... . . . 1 türk . £ 1 .978 1. 982 1 .978 1 .982
Ungarn . . . . . . 100 Pengo _ __ . ------
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 339 1 .341 1 .339 1 .341
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 .483 2 . 488 2 .483 2 .487

. . . . . . 1934

......1935
1936

Steuergutscheine .

31. ' 2.37
103 .63
107 .63
111 .63

1937
1938

Verrechn .-Kurs .

13t. 12.371 3. 1. 38
115 .63 | ——
118 75 118 .75

1111 .40

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Wechselnd
bewölkt , vereinzelt leichter Schneefall , weiterhin Frost ;
Nachttemperatur um minus 8 Grad , Winde um Nord .

Wasserstand des Rheins am 4 . Jan . Biebrich : Pegel
0,53 gegen 0,46 in gestern ; Mainz : 0,26 gegen 0,33 m
gestern ; Bingen : 1,02 gegen 1,02 m gestern ; Kaub : 1,10
gegen 1,08 m gestern ; Köln : 0,81 gegen 0,87 m gestern ;
Kehl : 1,49 gegen 1,46 m gestern .

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

Banken
A. D . Creditanstalt
D . Eff .- u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
Hapag
Nordlloyd . . .

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bemberg . . . .
Brown,Boveri & Co.
Buderus
Cement Heidelberg
Chwn . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold n .Silber
Deutsch . Linoleum
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht î Kraft
Esch weiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

31. 12.37 3. 1. 37

100 .37 100 .37
83 .75 - 84 .25

121 .63 101 .75
108 .25 108 .25
209 .75 .208 .—
ISS — 156 .—

78 .75 80 .—
81 —

143 .—
144 — 144 —
100 .— 100 .—
210 . -
137 .50 137 —
136 50 136 50
120 .— 122 .25
169 .75 169 .75
136 .50
136 .50 138 . 50
143 .— 144 .50
252 — 252 .—
163 50 184 —
132 — 132 —
143 50 143 .50
271 — 276 .—
120 .50 120 . 60
115 50 118 —
159, — 159 .50

Feinmechan .Jetter .

31. 12. 37

89 .—

3. 1. 37

99 . 50
FeltenÄ Guilleaume 133 .— 133 25
Goldschmidt Th . . 138 — 137 50
Grün & Bilfinger . 251 .-
Hanfwerke Füssen 125 .75 127 —
Harpener . . . . 174 .- 175 .75
Hindr . Auffermann 155 . 50
Hochtief ..... 153 .— 153 —
Holzmann , PhiL . 157 .50 —- ——
Ilse Bergbau . . . 164 .- ——--
Junghans Gebr . . —g—■ 122 .37
Kalichemie 152 —
Kali Aschersleben . 115 — 116 —
Klein , Schanzl .&B. 138 25 138 . 50
Knorr Heilbronn . 244 — 244 —
Konserven Braun . 95 — 93 —
Lahmeyer & Co. . 120 .50 121 . 63
Laurahütte . . . 19 . 50 18 . 50
Lechwerke . . . . 113 50 113 . 50
TJndeEi <>rnflSrhinm 170 — 172 . 50
Lokom . Krauß . . 135 — 135 —
Mainkraftwerke . 97 — 95 .75
Mainzer Aktien -Br . 85 .25 86 . 50
Manneomann . . . 114 .63 115 —
MansfelderBergbau 160 .- 159 . 75
Metallgesellschaft . 144 . 75 144 . 50
Miag Mühlenb . . . 139 — — —
Moenus .....
Motoren Darmstadt

125 .—
117 .25

125 —
117 .25

Neckarw . Eßlingen 119 .25 119 .—
Nordw . Kraft 150 - 150 —
Park -u .Bürgerbräu 127 — 127 —
Rh .Braunk .u . Brik . 232 .50 £ 32 .—
Rhein . Metallwaren 143 . 50 144 .75
Rhein . Stahlwerke 144 .50 146 .37
Riebeck Montan . 111 . 50 112 .—
Rutgers werke . . 148 .- 150 .—
Salzdetfurth . . . 177 . 50

des Wiesbadener Tagblatts .

Schöfferhof - Bindg .

31. 12.37

201 —

3. 1. 37

201 — 47 .7 .N . Lb .Gold 3
31. 12.37
100 —

3. 1. 37
100 —

Schramm Lack . . 128 — 130 — 47,7 . „ 8,9,10 100 .— 100 —
Schriftgi eß .Stempel 109 .50 109 75 47 .7 ..... n 100 — 100 .—
Schuckert & Co. . 178 .75 177 50 47 .7 . . . .. 6,7

47 . 7 . 12, 13
100 — 100 —

Siemens & Halske . 206 — 100 — 100 —
Siemens -Reininger 150 .50 150 . 50 47 . 7 . . . . . 4-5 1 uO — 100 —
Süddeutsch . Zucker 214 - —_l1— 57,7 ..... U 101 .75 101 88
Tellus Bergbau . . 1 30 .— 130 — 4l/,7 , „ G.-Kom . l 99 .— 99 .—
Thüring .Lief .Gotha 122 - 122 — 47,7 ..... 5 99 .— 99 —
Ver .Dtsch . Oelfabr . 138 — 138 — 47,7 . 6,7,8 99 .— 99 .—
Ver . Stahlwerke . . 113 — 113 .25 47,7 ..... 2 99 .— 99 .—
Ver . Ultramarin . . 140 .— 137 — 47 .7 . „ „ 9,10 99 .— 99 —
Voigt & Haffner . ———— —J— 47 .7 . „ . . 3 99 — 99 .—
Westeregeln Alk . . 115 — 116 — 1 D . Kom . Sam . Anl . 135 .37 135 . 50
Zellstoff Waldhof . 152 — 151 . 50 do . ohne Ausl . 32 - 32 .50

L G. Farben -Bonds 130 .25 130 —

Versicherung 218 — 230 .—
Berliner 1
Banken

Sürst

Allianz -Stuttg .-L . . 265 .50 268 — Bank f. Brauindust . 135 — 134 —
Mannheimer Vers . . • —.— Berliner Hdls .-Ges . 135 — 135 -

Corn.- u .Priv .-Bank 118 .75 118 .88
Dedi -Bank . . . . 124 .50 125 —

Renten Dresdner Bank . . 113 .37 113 . 50
Reichsbank . . . 209 50 209 25

5*/,Reichsanl . v . 27 101 .85
y/,e/e Yonganleihe .
Anl .-AusL (Altbes . )

106 . 75
129 .30

106 .88
129 .35 Verk . - Untern .

4e/eSchutzgebiet . 13 11 .65 11 .67 AG . für Verkehrsw . 131 .88 132 . 50
41/,•/. Wiest .St .v .28 98 .7 5 98 .75 A.Lokalb . u .Krftw . 151 .75 151 .50
■**/, •/ . Pr .L .Pfbr . 19 100 — 100 — D . Reichsbahn Vz. 131 .75 128 .62

, , io 99 .75 100 — Hapag ..... 74 — 80 .37
47 .”/. ., . . 21
47, "/, „ Kom . 2C

99 .75 ----.---- Nordlloyd . . . 80 .50 81 .50
99 — 99 —

4*/. •/. „ „ o
41/t°/eN .Lb .Gold 1

99 -
iou —

99 —
100 — Industrie

47 .7 . . . .. 2 100 — 100 .— Akkumulatoren e 228 — 225 —

31. 12. 37 3. 1. 37 31. 12.37 3. 1. 37
AEG .Stammaktien 118 . 50 121 . 25 Ilse Genussch . . . 134 50 136 . 13
Aschaffenbg . Zellst . 143 50 144 88 Kalichemie . . . 154
Augsburg Nbg .-M. 130 50 133 .25 Kali Aschersleben . 115 — 116
Bayer . Motoren -W . 148 — 148 .88 Klöcknerwerke . , 118 50 120 75
Bemberg . . . . 137 .— 138 .— Koksw . Oberschi . . 158 — 158 25
J . Berger , Tiefbau 152 — 152 .— Lahmeyer & Co. . . 121 .25 122 —
Berliner Maschinen 133 .37 134 — Laurahütte . . . 19 .75
Braunk . u . Briketts 203 — 203 .25 Leopoldgrube . . 132 .75 131 .50
Bremer Wollkäm . . 172 50 174 75 Mannesmann . . 114 .25 115 —
Buderus . . . . 120 . 75 121 .75 Mansfeld . Bergbau 160 .—
Charl . Wasserw . . 116 . 75 117 .25 Maximllianhütte . 199 .50
Chern . Heyden . . 146 . 50 Metallgesellschaft . 145 .—
Conti -Gummi . . 190 — 192 .75 Niederlaus . Kohle . 174 50 173 50
Daimler -Benz . . . 136 .63 138 . 50 Orenstein & Koppel 108 .75 »10 .—
Demag . . . . . . 144 .25 144 — Rh . Braunk . u .Brik 232 . 50 233 —
Dt . Atl .-Telegr . . . 123 — —- — „ Elektr . Mannh . 129 —
Dt . Cont . Gas . . . 118 .63

143 .75
118 . 13 ,, Stahlwerke . . 144 — 146 88

Deutsche Erdöl . . 145 .— „ -Westf . Elektr . 130 — 130 . 13
Dt . Linoleum . . 163 . 75 163 — Rütgerswerke . . . 148 .88 150 50
Dt . Tel . u . Kabel . 141 — —. . Sachsenwerk . . . 405 .- 405 —
Dt . Eisenhandel . . 149 .75 150,50 Salzdetfurth . . . 178 .— 177 —
Deutsche Waffen . 186 — 196 — Schles ^ lekt . u .Gas 139 — 139 . 50
Dortm . Union Br . . 215 .50 218 .75 Schubert & Salzer . 154 .63 154 . 50
Dynamit -Nobel . . 84 .— 84 .50 Schuckert & Co. . 178 . 50 178 —
Eintracht Braun . 174 .75 174 — Siemens & Halske . 205 .75 208 .—
Elektr . Lief .-Ges. . 132 — 132 .— Stöhr , Kammgarn 138 50 137 .25
Elekt .Licht u .Kraft 143 .50 143 .75 Stollberg ^r Zink . 96 .50 95 .25
I. G. Farbenindust . 159 — 159 88 Thüringer Gas . . 140 .50
Feldmühle . . . 134 . 75 136 — Ver . Stahlwerke . . 112 . 63 113 .25
Fdten &Guilleaume 132 .50 133 .37 Vogel TeL-Draht . 146 .75 148 —
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .

144 .88
137 50

146 .50
138 —

Wasser Gelsenkirchi
Westd . Kaufhof . 58/13 58 .75

Hamburg . Elektr . . 150 — 151 . 50 Westeregeln Alk . . 115 — 116 —
Harburg Gummi
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse Bergbau . . .

185 . 50 Zellstou Waldhof . 152 — 151 50
174 —
115 —

92 —
162,75

175 —
116 —

94 .—
160 .—

Kolonial
Otavj -Minen , . , 28,75 28 .85
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Roman von Ernst Grau

( Nachdruck verboten .)6 . Fortsetzung

habe . — So

_ Druck und Bertas der L. Schellend ersten Hofbuchdruckerei in Wiesbaden .
Verantwortlich für die Schriftleilung : ff . Günther in Wiesbaden .

Es war also das große Wunder geschehen , daß eine be¬
reits verloren gegebene Aufführung durch das faszinie¬
rende Lachen eines einzelnen unbekannten Zuschauers im
- - ■■ ■ - - - — • — - aber wär « ein

Reihe von
mal auf feine eigenen Kosten ging . Aber das kuinmerte ihn

jetzt nicht mehr . . . _____________ _______

Doch die Unschlüssigkeit im Hin und Her seiner Ge¬

danken währte nur Sekunden .

„ Es tut mir furchtbar leid , Fräulein Allmenried . . .
aber auch dann nicht . Die Pslicht des Tages mutz altem

andern vorangehen . Wenn Ihr Herr Vater sich vielleicht
anders besonnen hat , will ich am Nachmittag gern noch
einmal mit der Sache zu ihm gehen .

"

Hier , wo er in seinem gewohnten Arbeitsraum stand ,
in dem er täglich viele Gesichter an sich vorüberziehen

sah , in dem er die Menschen mit den kühl beobachtenden

Augen des Arztes betrachtete , hier erschienen ihm auch
die Züge Jutta Allmenrieds weniger einnehmend und

verführerisch , als er sie von ihrer ersten Begegnung her
im Gedächtnis hatte , ja , als sie ihm eben noch im ersten

Augenblick ihres Auftretens erschienen waren . Eewrtz ,

sie verstand es wie nur eine Evastochter , sich gut anzu¬

ziehen ohne dabei auffallend zu wirken , dieses duftige
Seidenkleid mit den großen , bunten Blumen darauf

brachte ihre schlanke Figur vorteilhaft zur Geltung . Sie

war auch nicht häßlich , Spuren einer fremdartigen , süd¬

ländischen Schönheit gaben dem schmalen , dunkel¬

häutigen Gesicht einen Reiz , dem man sich bestimmt nicht

immer so leicht entziehen konnte . Aber im schonungs¬

losen Licht der grell hereinflutenden Strahlen der Mit¬

tagssonne sah er nur allzu deutlich , daß in diesem Gesicht

. emsige Hände geschickt nachzuhelfen verstanden , iene

Spuren zu verdecken , welche die Jahre nun einmal in

jedes Menschenantlitz zeichneten . Wenn er sich im Geiste
daneben das seine Profil ihrer blonden Sekretärin in

seiner unverbrauchten Mädchenhaftigkeit vorstellte , fiel

dieser Vergleich sehr zuungunsten Jutta Allmenrieds

nU "
Sie fühlte seinen beobachtenden Blick auf sich ruhen

und schwang sich mit einer leichten , graziösen Bewegung

von ihrem Sitz herab . ~ _
„ Gut . . . ,

“ sagte sie nach kurzem Nachdenken . „ Sagen

wir also . . . heute nachmittag gegen fünf . . . paßt es

Ihnen da , Herr Doktor ? "

Er nickte befreit und griff nach seiner Jnstrumenten -

^ ,Jch werde mir große Mühe geben , pünktlich zur

Stelle zu fein .
"

m . . . . . .
„ Und vergessen Sie nicht daran , das Manuskript mit -

zubringen .
"

„ Natürlich nicht,
"

sagte er ungeduldig und stand schon

in der geöffneten Tür .

Leicht und wie selbstverständlich lag ihre Hand auf

seinem Arm , während sie zusammen die Treppe hrn -

unterstiegen . Unten vor dem Hause stand Juttas Wagen ,
ein kleines , elfenbeinfarbiges Kabriolett . Serne blanken

Beschläge funkelten nur so in der Sonne .

„ Ich darf Sie aber doch wenigstens noch ein Stück

mitnehmen . . . ? "

Lächelnd schüttelte er den Kopf und öffnete ihr den

Wagenschlag .

Er war ein großer , wohlbeleibter Mann mit einem

breiten , weißen Gesicht , über dem ein grauer Haarschopf
borstig in die Höhe starrte . Massig wie ein Nilpferd sag er
in seiner Loge und lachte von Zeit zu,Zeit ein fettes , breiiges
Lachen , das aber nur noch wenig Wirkung tat . Man lachte
über ihn nur noch deswegen , weil , wenn er lachte , alles an

ihm so drollig ins Wackeln und Wabbeln geriet . Seine
Backen wackelten , die Säcke unter seinen Äuglein wackelten ,
die Speckfalte in seinem Nacken wackelte . Sein Bauch tanzte ,
seine runden Schultern tanzten , und seine Hände patschten
taktmäßig aus die Logenbrüstung , wenn er s« in5 heileren
Lachsalven losließ . Aber faszinierend wie e,nst war Nelson
Roys Lachen nicht mehr . Seine Zeit war vorüber . Er

Achseln . Mit Schrecken sah der Direktor dem zweiten Akt

entgegen , der die Entscheidung bringen mußte . Und in der
Tat , schon wenige Minuten nach dem Aufgehen des Vor¬

hanges machten sich die ersten Anzeichen des drohenden Skan¬
dals bemerkbar . Es begann jenes unheilverkündend «

Hüsteln und Räuspern , das dem offenen Protest vorangeht .
Die Schauspieler erblaßten unter der Schmink « , und der
Direktor in seiner Loge machte sich fluchtbereit .

In diesem kritischen Augenblick begab sich folgendes :
Bei einem geradezu herausfordernd banalen Witz auf der
Bühne begann ein älterer Herr im Parkett plötzlich zu
lachen ! Still und behaglich tönte dieses Lachen durch den
mit unheildrohenden Spannungen geladenen Raum . Es
klang so einfältig harmlos , so gutmütig , so ungewollt natür¬
lich , daß alles sich verwundert nach dem Lacher umsah , der
an dem hirnlosen Unfinn auf der Bühn « ein solches Ver¬

gnügen empfand .

Der lachende Mann aber ließ sich nicht beirren . Er
lachte weiter , harmlos , kindlich , munter und unbekümmert .
Es war ein geradezu bewunderungswürdiges Lachen , erst
leise in sich hinein , dann steigerte es sich allmählich , wurde
lauter und lebhafter , gluckerte , gluckste und wurde schließlich

zu einer schmetternden Lachsansare , die unwiderstehlich ,
hemmungslos hervorbrach und alles mit sich riß .

Weswegen lachte der Manu ? Niemand begriff es .
Aber alles wurde durch das fröhliche Lachkonzert entwaffnet .
Einige Leute int Parkett wurden angesteckt und stimmten
ein . Die Galerie begann über das Gelächter im Parkett zu
lachen , und nach einer Minute erdröhnte das ganze Theater
von einer brausenden Heiterkeit ! Niemand fraßt « sich ,
weswegen er lachte , über das Stück oder über den närrischen
Kauz , der so großartig lachen konnte . Man achtete kaum
noch auf das Stück , sondern wartete nur noch auf das Lach -

signal aus dem Parkett , um vergnügt einzustimmen . Man

lachte nur noch des Lachens wegen , und das Resultat war ,
daß jedermann sich einbildete , sich trefflich zu amüsieren ,
was wiederum dem Stück zugute kam .

Er beschränkte sich nicht nur auf das berufsmäßige

Lachen in den Theatern , sondern et erteilte auch Unterricht
im „ künstlerischen Lachen

"
. Schauspieler mit berühmten

Namen besuchten seine Kurst , um richtig und wirkungsvoll

lachen zu lernen . Nelson Roy benutzte jede Gelegenheit ,
aus seiner Lachkunst Kapital zu schlagen . Der kleine An -

gestellte von einst wurde im Laufe der Zeit etn kleiner

Schmunzelnd unterschrieb der Mann den Vertrag , der

ihm vorgelegt wurde , und bei dem üblichen Premieren -

Souper zu dem er sofort eingeladen wurde , war Mr .

Nelson Roy , so hieß der Lachkünstler zweifellos die Haupt¬

person . Autor und Schausvieler versicherten ihn ihrer Be¬

wunderung und Dankbarkeit , und er selbst hatte ja auch
keine Ursache , mißvergnügt zu sein . . .

Von dieser Stunde an war Mr . Nelson Roy unstreitig
eine der gesuchtesten Persönlichkeiten der Londoner Theater¬
welt . Die Lustspielautoren buhlten um fein Wohlwollen ,
und die Direktoren suchten ihn sich gegenseitig auszu -

spannen . Schon in der nächsten Spielzeit schloß Nelson
Roy keinen Dauervertrag mehr ab , sondern ließ sich nur

noch für Erstaufführungen und die ersten Wiederholungen

verpflichten . <

Ein « Lustspielpremiere ohne das berühmte und glänzend
bezahlte Lachen Nelson Roys war bald unausdenkbar . Die

Aufsührungstermine wurden festgesetzt , je nachdem wie Mr .

Roy verfügbar war . Er wurde auf Wochen und Monate

voraus verpflichtet . Seine Honorare stiegen von Fall zu
Fall . Schließlich verlangte er für Premieren den festen Satz
von 10 Pfund Sterling , für Wiederholungen die Hälfte ,
aber wenn ihm mehr geboten wurde , sagte er auch mcht
nein . Derselbe Mann , der bisher als kleiner Angestellter

für 30 Schilling die Woche gearbeitet hatte verfuäte bald

über ein Jahreseinkommen von mehreren taufend Pfund !

„ Sehr freundlich von Ihnen , Fräulein Allmenried ,
aber wirklich , es würde sich nicht lohnen und würde

Ihnen nur unnötige Mühe machen . Ich müßte nämlich
drei Häuser weiter schon wieder aussteigen .

"

Sie nahm ihren Platz am Steuer ein .

„ Ein schrecklicher Mann sind Sie,
"

lachte sie dabei in

komischer Verzweiflung . „ Kann man Ihnen denn mit

gar nichts eine Freude machen ? "

Auch er mußte nun lachen . Aber es war vielleicht
nur die Freude darüber , daß sie jetzt endlich ging , daß er

endlich wieder an seine Arbeit kam .

„ Der Nachmittag wird es ja lehren,
"

tröstete er sie .

„ In der Sache , die mir am Herzen liegt , könnten Sie mir

bestimmt eine Freude machen . . . , eine sehr , sehr große

sogar , Fräulein Allmenried .
"

Als er am Nachmittag wie verabredet zu Allmenried

ging , sah er auf der Stratze schon von weitem wieder den

kleinen , hellen Wagen Juttas vor der Tür stehen . Und

als er dann den Hausflur betrat , begegnete er dem

Mädchen selbst , das eben leise vor sich hinsummend , wie

zufällig die Treppe herab kam . Er freute sich innerlich ,
sie weggehen zu sehen , freute sich , daß er nun wahrschein¬

lich mit Allmenried allein würde verhandeln können .
Denn von Juttas geschäftlicher Mitwirkung versprach er

sich nicht besonders viel . Und nicht zuletzt galt diese be¬

schwingte Freude auch dem blonden Mädchen oben an der

Schreibmaschine , der er nun in wenigen Augenblicken
wieder gegenüberstehen würde .

„ Sie haben wirklich ein ausgesprochenes Pech , Herr

Doktor "
, begrüßte ihn Jutta heiteren Tones , als sie

seiner ansichtig wurde . „ Papa mußte leider vorhin in

einer sehr dringlichen Sache fort und kommt heute nicht

mehr ins Büro . Da müssen Sie schon einmal mit mir

vorlieb nehmen .
"

. .. . . . .
Er fühlte , wie alle Freude plötzlich wieder von

ihm wich .
„ Aber wie ich sehe , sind Sie ja ebenfalls dabei , weg -

zuqehen "
, gab er verwundert und enttäuscht zugleich

zurück . Also keine Verhandlung mit dem Verleger

selbst ? Auch Jutta ging ihrer Wege ? Und das Mädchen

oben würde er nun auch nicht sehen ?

„ Ja "
, lachte Jutta klingend auf . „ Ich habe mir ge -

dacht daß wir bei dem schönen Wetter ja nicht unbedingt

int Büro sitzen müßen . Kommen Sie nur , Herr Doktor ,
wir fahren ein Stück hinaus . . . draußen können wi -

ebensogut über unser Geschäft , sprechen .
"

,
Roland Wullenwever hatte große Lust , nein gu sagen ,

dem Mädchen den Rücken zu kehren und wieder feiltet

Wege zu gehen .
' Aber neben der Hoffnung , neben dem

brennenden Wunsch , mit Allmenried doch noch zu einem

Abschluß zu kommen , mußten eben alle persönlichen und

vielleicht auch kleinlich anmutenden Bedenken zuruck -

treten Die Sache verlangte es nun einmal . Wenn es

keine andere Gelegenheit zu einer Aussprache gab , als

diese hier , dann mußte er sich eben fugen .

Wenig später saß er denn auch an der Seite der Frau ,

die mit geschickten Händen den Wagen anfahren ließ und

ihn mit sicherem Blick durch das verwirrende Getriebe

Kapitalist . Sein Lachen verwandelte sich in wirkliches
Gold . Doch nichts erfüllte die Lustspielautoren mit

größerem Stolz , als wenn Nelson Roy ihnen erklärte , daß
er bei ihren Stücken „ wirklich "

, nicht nur berufsmäßig , ge¬
lacht hätte . Einig « Theater brachten es sogar fertig , in

ihren Ankündigungen ausdrücklich darauf hinzuweisen :

„ Mr . Nelson Roy wird lachen !"

Sieben Jahre lang — bis 1904 — trieb Nelson Roy in
London seinen Beruf als „ Theaterlacher

"
, dann wurde er

nach Amerika geholt , wo er sich mit ähnlichem Erfolg durch
fast sämtliche Staaten der Union hindurchlachte . Im -japre
1909 hörte ich ihn im New Yorker „ Hippodrom

" lachen . Das

war zwei Jahre vor seinem Tode .

Lachsalven losließ . Aber faszin
Roys Lachen nicht mehr . S «
hatte sich ausgelacht .

Großen Kummer wird ihm das nicht mehr bereitet

haben , denn sein Schäfchen hatte et schon lange im trockenen .
Als er im Jahre 1911 starb , hinterließ er ein Vermögen von

mehreren hunderttausend Dollar . Die Reihe zu lachen war

nunmehr an seinen Erben ! Es wird erzählt day es bei der

Testamentseröffnung sehr vergnügte Gesichter gegeben
'

"
, hat Nelson Roy auch noch nach seinem Tode eine

Menschen zum Lachen gebracht , nur daß es dies -

Der winterhnt .

Von P . M . Z .

Ich habe mit meiner Frau ein energisches Wort ge¬

sprochen . Natürlich nur telephonisch . Das ist ratsamer . Aber

« s war wegen des neuen Winterhutes . Sie sollte mitkommen .
Sie wollt « nicht ohne neuen Hut . Ich sagte :

„ Schatz , du wirkst im alten Sommerhut so reizend , also

„ bescheiden " ist gar kein Ausdruck .
"

Aber sie wollte nicht . . . . .
'

„ Baue ihn doch um !" schlug ich vor . „ Wenn du die alte

Seidenschleife hinten abschneidest und dafür vorne em « Stofs -

Blume hinklebst , glaubt dir kein Mensch , daß es ein Pariser
Modell ist !"

„ Na , da sagst du es ja selbst !

„ Ach so . Richtig , wir wollen ja auch kern « Pariser
Modelle mehr tragen . Es wird eben Modell — Heimarbeit !

„ Versuche du dein Heil !" sagte meine Frau resigniert .
Als ich nach Hause kam , reicht « sie mir die Scher « und den

alten Hut . . . _ . , , . , . .
Ich nahm beide Teile in die Hand . Und begann , mit

fachmännischen Blicken , die Nähte aufzuspüren , die den

eigentümlich hohen Kopf mit der Seidenzchleife verbanden .

Endlich hatte ich sie erwischt . Ein Schnitt , und der ganze
Hut fiel auseinander . Meine Frau versuchte einen harnischen
Blick . Aber ich behauptete , daß ich diese Behauptung noch zu
einem Glanzstück zurechtschneidern würde . „ Vor allen Dingen

ist ja der Rand viel zu groß, " sagte ich und begann ihn zu

beschneiden . Ich habe sonst ein gutes Augenmaß . Aber in

diesem Falle wurde die Randlinie nicht nur zackig , sondern
verbreitete sich an unvorhergesehenen Stellen um das gleiche ,
wie sie sich höheren Ortes verschmälerte .

Daun nahm ich eine Nadel und stach mich erst mal

kräftig in den Finger . Wenn ich nun den Restrand nicht scharf

genug mit dem Mittelkopsstück verband , so lag das an

meinem Verband , der das Nähen sehr erschwerte .

Kurz darauf kam meine Fran wieder in das Ziminer
und betrachtete die klaffenden Stoffetzen . Ich bewunderte ihre
Ruhe und witterte mit Recht wieder eine eheliche Gemein¬

heit . Meine Frau trat vor den Spiegel , nahm mrr bas heim¬

gearbeitete Modell aus der Hand , setzte es auf den Kopf und

bestand darauf , mit mir auszugehen .

Ich gebe zu : diesmal sträubte ich mich . Ich wollte niK

als keineswegs idealer Gatte von der Menge gelyncht
werden .

Parkett gerettet wurde ! Der Direktor
Stümper in seinem Fach gewesen , wenn er nicht sofort den

Wert eines solchen Lachkünstlers für ein Lustspieltheater
erkannt hätte . Er legte sich daher auf di « Lauer , schleppte
nach Schluß der Vorstellung den Unbekannten auf sein Pri¬
vatbüro und machte ihm kurz entschlossen den Antrag , all¬

abendlich in seinem Theater zu lachen — nichts weiter

als zu lachen ! Gegenleistung : Freier Eintritt und 1 Pfund
Sterling pro Abend ! Und natürlich festes Engagement bis

zum Schluß der Spielzeit !



der belebten Straßen steuerte . Sie sahen dabei beide
nicht zurück , sahen deshalb auch nicht , daß oben in
Allmenrieds Büro ein anderes Mädchen am Fenster
stand , das dem rasch davonfahrenden Wagen mit ent¬
täuschten Blicken nachsah .

Ein rechtes Gespräch zwischen Jutta und Wullen -
wever wollte unterwegs nicht auskommen . Allen seinen
Versuchen , von geschäftlichen Dingen zu sprechen , wich sie
geschickt ans , immer unter dem Vorgeben , daß sie ihre
volle Aufmerksamkeit dem Wagen zuwenden müsse . So
durchquerten sie die Stadt , flogen über die glatte Bahn
der Avus dahin und kamen schließlich nach Wannsee , wo
Jutta vor einem kleinen , eleganten Weinrestaurant hielt .

„ Gefällt es Ihnen hier ? "

Sie saßen in einer schmalen , laubumrankten Nische ,
von der aus man einen schönen Ausblick auf die
spiegelnde Fläche des großen Sees hatte . Irgendwo ver¬
steckt spielte eine kleine Kapelle , das sehnsüchtige
Schluchzen der Geige klang weich und lockend herüber .
Jutta hatte den Platz selbst ausgewählt . Sie schien sich
hier auszukennen .

Er sah versonnen hinaus auf das Wasser und
empfand mit wachsendem Unbehagen , daß die Situation
hier wenig nach seinem Geschmack war .

„ O doch
"

, beantwortete er dann ihre Frage . „ Es ist
sehr schön hier . Ich wünschte nur , daß viel mehr
Menschen hier sitzen könnten , als nur die wenigen , die
zufällig das Geld dazu haben .

"

„ Also ein verhinderter Weltverbesserer sind Sie im
Nebenberuf auch noch ? "

spottete sie sorglos und war
sicher überzeugt , etwas sehr Geistreiches gesagt zu haben .
Aber es lag auch etwas wie Bewunderung in ihrem
Blick .

Er nahm ihre Worte ohne Arg hin . Was versteht
sie schon davon , dachte er .

„ Heute noch verhindert , leider "
, antwortete er ernst

und mit einem kleinen , nachdenklichen Lächeln um die
Lippen . „ Aber wenn ich mich mit meinen Ideen erst
einmal durchgesetzt haben werde , dann werden mir ohne
Zweifel auch die Mittel zur Verfügung stehen , wenigstens
in bescheidenem Maße verbessern zu helfen , was verbesse -
rungswürdig ist . Es gibt noch genug Elend aus der
Welt . . . und ich werde mich durchsetzen , aus jeden

Ihre Augen ließen ihn nicht los . Es gefiel ihr , wie
er so unerschütterlich an sein Ziel glaubte .

'

„ Und Sie glauben wirklich daran , daß ein einzelner
da zu helfen vermag ? "

Auch jetzt fehlte ihren Worten
der spöttische Unterton nicht .

Verwundert sah er sie an , sah er in zwei Augen , die
lockend zu ihm aufblickten .

„ Ja . . aber ich denke , Sie oder Ihr Vater wollen
mir sogar dabei Helsen . . . ? Und nun fragen Sie , als
nähmen Sie mich nicht ernst ? "

Leicht , wie versehentlich , legte sie ihre Hand auf die
seine , die er ihr jedoch sacht entzog . Ihr stummes Werben
verwirrte ihn .

„ Natürlich will ich das , eben weil ich Sie ernst
nehme

"
, fiel sie schnell ein . „ Ich glaube auch , daß es mir

nicht schwer fallen wird , meinen Willen bei Papa durch¬
zusetzen . Nur eine kleine Bitte habe ich dabei an Sie . .

"

Er sah sie groß an .

„ Ja . . . wenn es in meiner Macht steht , Fräulein
Allmenried . . . ? "

sagte er bereitwillig . Aber der wilde ,
ungestüme Ausdruck , der sekundenlang über ihr Gesicht
zuckte , ließ ihn ahnen , wohin sie zielte . Ich hätte doch
lieber nein sagen sollen , dachte er wieder .

„ Dann seien Sie nicht allzuernst dabei . Seien Sie
ein wenig netter und machen Sie nicht immer ein so
grimmiges , bärbeißiges Gesicht .

"
Weich und leiden¬

schaftlich durchglllht drang ihre Stimme an sein Ohr , ob¬
gleich sie sich offensichtlich große Mühe gab , einen leichten
Plauderton anzuschlagen . „ Oder ist es wirklich so miß -
vergnüglich , hier neben mir sitzen zu müssen ? "

Sie drängte sich dichter an seine Seite , und ihre
dunkel blitzenden Augen lagen fest in den seinen . Er
sühlke die Nähe und Wärme ihres Körpers , den ver¬
wirrenden Duft , der von ihr ausging .

Mühsam suchte er nach einer Antwort .

„ Aber was soll ich denn . . . ? "

Roland . . . ,
" bat sie leise , und wieder umspannte

ihre Hand fest seine hageren , muskelharten Finger . Er
spürte die heiße , zitternde Erregung , die sie plötzlich über¬
flutete , die sie ganz auszufüllen schien und die unter dem
Druck ihrer Hand in glutenden Wellen auch auf ihn hin¬
überströmte . Wie ein rotwallender Nebel stieg es vor
seinen Augen auf und ließ ihn vergessen , daß er eigent¬
lich nicht hierhergekommen war , um sich von einem
hübschen Mädchen einfangen zu lasten , das an seiner
kraftvollen Männlichkeit Gefallen gesunden hatte .

Aber es währte nur wenige Augenblicke , bis eine
klare Erkenntnis die Nebel wieder zerrissen , bis Wullen -
wever sich wieder in der Hand hatte . Den Weg , den
Jutta Allmenried ihm zeigte , diesen Weg wollte und
durfte er nicht gehen , das Werk seines Lebens sollte nicht
auf lügnerischem Grunde ausgebaut werden . Denn ohne
sich mit zweifelnden Fragen zu quälen , hatte er vom
ersten Augenblick an gewußt , daß ihm diese Frau hier nie
etwas bedeuten würde , daß er sie und sich selbst belog ,
wenn er ihrem drängenden Wollen und Wünschen jetzt
nachgab , und daß ihn diese Lüge wie eine immer
drückender werdende Last sein ganzes ferneres Leben
hindurch in seinem Schaffen und Wirken hemmen würde .
Nein , der Einfatz war zu hoch , auch wenn der Preis ein
noch so verlockender war .

Ein zweites Mal löste er behutsam seine Hand aus
der des Mädchens .

„ Ich glaube nicht , Fräulein Allmenried,
"

sagte er ,
und es klang schroffer , als es der Augenblick erforderte ,
„ ich glaube nicht , daß unser Zusammensein so ausgehen
wird , wie Sie es sich vielleicht ausgemalt haben oder wie
ich es nach Ihrem heutigen Besuch erhofft habe . Gestehen
wir uns offen und ehrlich ein , daß wir uns ineinander
getäuscht haben,

"
fügte er hinzu , indem er sich erhob ,

„ es wird für uns beide besser sein , wir fahren jetzt
wieder heim .

"

Sie hatte sich weit zurückgelehnt , als er plötzlich auf¬
stand . Ein kleines hilfloses Lächeln irrte um ihren
hübschen Mund und ein unstet suchender Blick flatterte
zu ihm auf . Sie hatte von diesem Abend soviel erwartet ,
hatte sich des Mannes so sicher gefühlt , daß sie nun wie
betäubt saß , als sie sich in ihrem Wünschen und Ver¬
langen so jäh enttäuscht sah . Wortlos ließ sie es ge¬
schehen , daß er nach dem Kellner rief und die Rechnung
beglich .

Erst als sie wieder allein waren , richtete sie sich auf .
Der ruhig - überlegene Ausdruck in feinen Zügen ließ auch
die letzten Zweifel in ihr verstummen , zeigte ihr end¬
gültig , daß sie ihr Spiel verloren hatte . Eine tiefe Un¬
mutfalte stand zwischen ihren hochgewölbten Brauen ,
und in ihren dunklen Äugen lag der drohende Blick einer
Frau , die sich in ihrer Liebe verschmäht sah .

Hochaufgereckt stand er ihr gegenüber , ohne diesem
Blick auszuweichen . Eigentlich tat sie ihm jetzt leid in
ihrem ohnmächtigen Verlangen , ihm irgendwie weh zu
tun , sich an ihm zu rächen . Er sah , wie sie sich zu be¬
herrschen suchte , aber der unbestechliche Blick des Arztes
sah auch , wie es in diesen überreizten Zügen innerlich
arbeitete , wie die einzelnen Linien sich vertieften und
schärfer wurden , wie der gekränkte Stolz , die tiefverletzte
Eitelkeit nach einer heftigen Antwort suchten .

„ Wollen wir jetzt gehen , Fräulein Allmenried ? "

kam er ihr zuvor . Er bedauerte jetzt Dort ganzem Herzen
seine Schroffheit von vorhin , und seine Frage klang
weich und schonend . Er sprach , wie er am Krankenbett
einem Leidenden zusprach . .

Lässig ließ sie sich wieder in ihren Stuhl zurückfallen .

„ Wir . . . ? "
fragte sie dann verwundert , und ein

kurzes , unsrauliches Lachen begleitete diese Frage .
„ Wir . . . davon kann wohl im Augenblick kaum die
Rede sein , Herr Doktor . Ich selbst will natürlich Ihre
gewiß sehr wertvolle Zeit nicht über Gebühr in Anspruch
nehmen , aber mich müssen Sie schon entschuldigen . Ich
habe noch nicht die Absicht , zu gehen,

"
setzte sie mit einem

fast kindlichen Trotz hinzu .
( Fortsetzung folgt .)

Die Uhr .

3n meinem Zimmer auf dem Schrank
Großvaters Uhr , wohl alt und krank ,
Doch immer tut sie ihre Pflicht ,Sie geht und geht und ruhet nicht .

Des Morgens weckt ihr heller Schlag :
Steh auf , steh auf , es ist schon Tag .
Des Abends , wenn zur Ruh '

ich geh
'
,

Ich auf die liebe Uhr noch seh
' — .

Ich schlafe sanft , sie hat nicht Ruh ,
Sie tickt und tickt , läuft immerzu .
Doch plötzlich — langsam wird ihr Gang ,
Verschleiert klingt ihr heller Klang .

Ich springe auf , will helfen ihr ,
Doch nimmermehr gehorcht sie mir .
Roch einmal schlägt sie : eins — zwei — drei ,
Dann ist

' s mit ihrer Kraft vorbei .

In meinem Zimmer , aus dem Schrank ,
Steht sie noch heut

'
, doch ohne Klang .

Nun wird sie still ihr Schicksal tragen .
Wie sie es trägt — sie kann ' s nicht sagen .

Marie Freytag , Wiesbaden .

Susanne Holtmann lacht .

Skizze von Wilhelm Lennemann .
Arn Hange eines waldgekrönten Bergbuckels liegt ein

kleines Bauerngiitchen . Eine Witwe haust darin mit ihrem
Knechte und ihrer Magd . Ihr eigenes Mädel hilft auch
schon in der Küche und im Stall , und ihr Junge ist in diesem
Jahre zum ersten Male hinterm Pflug geschritten . Die Erde
gibt Brot und Zutat für alle fünf . Was will die Frau mehr !
Darum sieht sie mit Hellen Augen in die Welt ; ihr Herz ist
jung und ihr Sinn lebendig , noch haben Tag und Arbeit ihr
Gesicht nicht vergrämt und ihr den Racken nicht krumm ge¬
bogen . Stark vierzig ist sie und könnte doch noch als eine
Dreißigerin gelten , die Susanne Holtmann !

In der aufhellenden Morgenfrühe verwehen die letzten
nächtlichen Dämmer , Da stößt die Frau die Dielentür auf .
Einen Augenblick steht sie und schaut in den steigenden Tag .
Der Ruch der Felder weht ihr entgegen und füllt sie mit
Wärme , daß sie meint , die Erde sei thr doch gut und der
Himmel gar so nahe .

Da trabt eine fremde Kuh vom Feldwege her auf den
Hof , wie selbstverständlich , als gehöre sie hierhin . Die Frau
lächelt . Schreitet über den Hof auf das Tier zu . Das bleibt
stehen , läßt sich zwischen den Hörnern kraulen .

„ Da hilft nun nichts mehr
"

, sagte Frau Susanne leise ,
fast traurig , „ du mußt wieder hinunter ; du gehörst jetzt dem
Echtermeier , der dich mir abgekaust hat !"

Die Kuh muht leise , sieht die Frau aus großen Augen
klagend an . „ Ich versteh

'
schon "

, antwortet die Bäuerin , „ hast
auch ein Herz , und das hat wieder hergewollt . Hat

' s dir denn
gar nichtchefallen bei dem Bauern , daß du ausgebrochen bist

Und sieht an dem Tier herunter und sieht die prallen
Euter . Da nickt sie : „ Run versteh

'
ich dich , Bleß . Da komm !"

Sie schreitet wieder in die Diele und das Tier ihr nach .
Sie holt Schemel und Eimer und setzt sich und melkt die
Kuh , daß sie ihrer Last ledig sei . Die steht und muht zu¬
frieden .

Danach tut sie das Tier in den Stall und kettet es an .
Wirft einen Arm voll Klee in die Raufe . Dann ruft sie die
Magd : „ Bringst diesen Eimer voll Milch dem Echtermeier :
die Bleß sei mir soeben zugelaufen ."

Sie geht mit über den freien Hofplatz und schaut ins
Tal . Da sieht sie einen Mann den Hang hinaufschreiten , stet
und ruhig , wie einer , der weiß , was er will .

Wieder lächelt die Frau , wissend und verstehend . „ Liese
"

,
ruft sie dein Mädchen zu , „ geh hinten herum , durch den
Garten und den Wald , daß dich keiner sieht . Stellst dem
Bauer den Eimer vor die Dielentür , brauchst auch nichts
weiter zu sagen ; der Bauer weiß schon Bescheid !"

Susanne Holtmann sinnt in die Zeit zurück . . . Vor
rund zwanzig Jahren war sie dem jungen Echtermeier ver¬
sprochen . Beider Eltern waren sich einig . Und sie selbst schien
auch nicht abgeneigt , wenngleich ihr Herz kein lautes Ja
dazu jubelte . Aber ihr Vater war arm , uno der Echtermeier
harke gerade den elterlichen Hof übernommen und gut in die

Milch zu brocken ; da durfte ihr Herz nicht so widerspenstig
sein .

Aber als sie dann eines Morgens nach der Weide ging ,
die einzige Kuh zu melken , hatte sich das Tier in der Nacht
auf und davon gemacht . Der Echtermeier habe sie ein «
gefangen , wurde ihr gesagt . Sie ging hin ; es war schon
richtig , und gemolken hatte er sie auch schon . Also nahm sie
das Tier am Strick und wartete , daß er ihr die Milch gehe .
Aber da lachte er : „ Die ist bereits in der Zentrifuge !"

Sie hatte ihn erschrocken angesehen : „Du weißt . . ."

„ Mein Recht !" hatte er gesagt und mit den Achseln ge¬
zuckt . „ Muß jeder nehmen , was ihm zukommt , dein Vater die
Straf

'
. für den faulen Zaun , ich die Milch für Futter und

Wortlos war sie gegangen mit Zorn im Herzen und
Wasser in den Augen .

»Den nehm ich in Ewigkeit nicht "
, hatte sie dann den

Eltern erklärt , „der steht nur auf den Beutel und nimmer
aufs Herz !"

And hatte ein Jahr darauf auf dies Gütchen geheiratet ,
auf dem sie heute noch saß . War sie auch nur wenige Jahre
mit ihrem Manne zusammen gewesen und mußte nun selbst
den Bauer spielen , so hatte sie ihren Schritt doch nie bereut .
Der Echtermeier aber war ledig geblieben . Mit dem Geiz¬
kragen mochte keine Dirne etwas zu tun haben .

Ein Schatten schob sich vor die Füße der Sinnenden .
Der Echtermeier war ' s . sie sah auf . Ein kurzer Gruß hin
und her .

„ Die Bleß ist bei dir !" Hub er an .
Sie nickte und schritt ihm voran in die Diele . Wies

links in den Kuhstall . Er zog das widerstrebende Tier heraus .
Sah es an . Sein schmalkantiges Gesicht verzog sich zu einem
Pfiffigen Lächeln : „ Gemolken hast du sie auch schon ; das ge¬
freut mich , Susanne !"

„ Du siehst
' s !" sagte sie lächelnd .

„ Weißt noch damals ? " fragte er vertraulich und
3n ’ ,n ^ ije mit den Augen . „ Also , da hast dich jetzt auch be¬
kehrt ! Ja , wenn ' s in den eigenen Beutel geht , da weißt , was
recht ist !

Frau Susanne lächelte dunkel : „ Da meinst also , daß ich
von dir angenommen hätt ? "

Der Bauer trat einen Schritt näher : „ Will dir was
sagen , Susanne . Hab

'
wohl gewußt , weshalb du mich nicht

Semocht
hast dazumal ; hab

' aber immer gedacht , sie wird ' s
hon lernen , was eigener Nutz ist . Und da hab

'
ich die Kuh

heute morgen ertra laufen lasten . Mußt
'

schon , wo ich sie
wieder sand . Wollt sehen , ob du gelernt hätt

'
st . Denn sieh ,

hätt ' nun auch die Milch hier für mich bereit gestanden , da
hätt '

ich Eimer und Kuh genommen uno hätt
' nur ein Danke

und ein Adjes gesagt und wär ' meine Wege gegangen ; denn
da Hütt

'
ich wieder gewußt , daß du dich nicht zu mir finden

tatst ; aber jetzt , da mein ich , wo du auch meines Sinnes ge¬
worden bist , da könnten wir auch wieder anbinden , wo du
abgerissen hast . Und wenn du so willst . . ."

Da lachte Frau Susanne so voll und satt , daß ihr
wiederum die Tränen in den Augen blitzten : „ Auf die Prob

'
kam ' s dir an , Echtermeier ! Da hab

'
ich dir die Antwort schon

gegeben . Geh
' nur heim ; mein Ja ober Nein steht bereits vor

deiner Dielentür !"

Der Eintritt der Magd , die von ihrem Gange heim¬
kehrte , ließ den Bauer schweigen . Er wußte nicht , was die
Bäuerin meinte ; verdrossen zog er mit der Kuh ab .

Susanne Holtmann aber rührte bereits dem Kalbe den
Trank an , und immer noch huschte da ein stilles Lächeln über
ihr zufriedenes Gesicht .

Der Mann , der fid ? ein

Vermögen erlachte .

Von Wilhelm Heydrich .
Eines Abends — es war im Mai 1897 — fand im

„ Westend -Lyric -Theater "
zu London die Erstaufführung

eines angeblichen Lustspiels statt . Das Stück war sehr
mäßig , schon während der Proben war ihm ein Ende mit
Schrecken prophezeit worden . Der Herr Direktor war der¬
selben Meinung , er hatte das Stück nur mit Rücksicht auf
den Namen des Autors angenommen . So saß er denn am
Abend der Ausführung , auf alles gefaßt , in seiner Soge unb ,
wartete bet Dinge , bte ba kommen sollten . j

Der erste Akt ging noch einigermaßen glimpflich vor¬
über , boch schon sah man verbrossen

'
e Gesichter , unb was bei¬

nahe ebenso schlimm war , bie Kritik zuckte mitleibig bis
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